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en: die Kleinzeile oder deren Raum 15 


Im Herrenhauſe 


wurde geſtern neben einigen kleineren Vorlagen 
die Charfreitagsvorlage und der ee — 
Grafen Mirbach betr. die „guchtausbor zur 
handelt. Ueber die Beſchlüſſe des Br 
hauſes zum Charfreitagsgeſetz © e 5 5 
miniſter von Wedel im Namen der 9. 5 
miſſion. Dieſe hat e dem 8 
Zustimmung zu den Abänderungen zu ah en, 
die das Abgeordnetenhaus nach Verſtändigung 
mit dem regierenden Zentrum an der Faſſung 
des Herrenhauſes vorgenommen hat. Der im 
Herrenhauſe angenommene Antrag des Grafen 
9. Pfeil⸗Hausdorf, in Gemeinden mit überwie⸗ 
15 katholiſcher Bevölkerung die herkömmliche 
Werktagsarbeit zu verbieten, ſofern es ſich um 
öffentlich bemerkbare oder geräuſchvolle Arbeiten 
handelt, und zwar allgemein, nicht blos „in der 
Nähe von dem a ae Ge 
bäuden“, ift damit hinfällig geworden. . 
den retten des Abgeorbnetenhaufer. 1 
Charfreitag die Geltung eines bürger =. 116 
meinen Feiertages haben; in einem zweiten 805 
ſatz folgt der Vorbehalt bezüglich der Gemeinden 
mit überwiegend katholiſcher Bevölkerung mit — 
vorſtehend hervorgehobenen Einſchränkung. g ns 25 
aus charakteriſtiſch iſt, daß ein Antrag eſſelben 
Grafen Pfeil, den zweiten Abſatz zu . 
im Hauſe nicht genügende Unterftügung gefunden 
hat und vom Antragſteller wieder zurückgezogen 
worden iſt. Auch waren bei der geſtrigen Be⸗ 
rathung diejenigen, die vorher die Führung im 
Kampf um den Charfreitag genommen hatten, 
nicht zugegen; mit dem Grafen Pfeil 5 5 
Kardinalfürſtbiſchof Kopp und Profeſſor lie 
bald Beyſchlag. Im Sinne der abſoluten 0 
tagsheiligung am Charfreitag trat 19 5 fast 
3 Feuereifer der alte ehemalige me 
rungspräſident und Generalſynodale v. Dieft in 
die Schranken. Kein anderer als der Präſident 
des ebangeliſchen Oberkirchenraths Herr Bark⸗ 
‘Haufen war es, der dieſem freien evangeliſchen 
Bekenntniß des Herrn v. Dieft gegenüber die 
Beſchlüſſe des anderen Hauſes, die in erſter 
Linie dem ele un mo Ang 
tragen, zu empfehlen unternahm. „ 
ah Ausführungen ergeben, des Glaubens, daß, 
was mit der urſprünglichen Vorlage erreicht wer⸗ 
den ſollte, auch mit der gegenwärtigen Faſſung 
erreichbar iſt, wenn die Polizeibehörden ſie 
in zutreffendem Sinne handhaben, und auch 
in dem letzteren Punkte iſt der Redner 
der beſten Hoffnung. Eigenthümlich in dem 
dunde des oberſten Beamten der evangeli⸗ 
ſchen Kirchenverfaſſung Preußens mußte der Hin⸗ 
weis auf die parlamentariſche Situation be⸗ 
rühren. Herr Barkhauſen wies darauf hin, daß 
das Abgeordnetenhaus ſich bis Mitte Auguſt 
vertagt habe, daß mithin die Vorlage leicht gänz⸗ 
lich zu Falle kommen könnte, wenn ſie nicht jetzt 
ur Verabſchiedung gelangte. In demſelben Ge⸗ 


Appel, den 


daß er Miedern cht ſoroöhr doe 
Da Charfreitagsfeier in katholiſchen G 
von Katholiken bereiteten, zum Theil höchſt an⸗ 
rüchigen Gegendemonſtrationen, ſondern die ihr 
von den Sozialdemokraten beſonders im Rhein⸗ 
lande entgegengebrachte Gehäſſigkeit ins Feld 
führte. Nachdem auch Graf Zieten⸗Schwerin 15 
die Annahme der Vorlage in der Saflıng de 
Abgeordnetenhauſes eingetreten war, wurde dieſe 
im erſten Theile gegen eine Stimme, Nach 
mit ſehr großer Mehrheit angenommen. Kr 
Erledigung dieſes Gegenſtandes kam die 1155 
liche piece de resistance der gegenwärt in 
Sitzungsperiode des Hauſes, der Antrag 5 
Grafen Mirbach an die Reihe, welcher = 
preußiſchen Regierung die Befriedigung de 
Hauſes über die Einbringung der ſog. Zuchthaus 
vorlage im Bundesrath ausſpricht und die Er⸗ 
wartung hinzufügt, daß die Regierung an dem 
n eingenommenen Standpunkte „unentwegt 
feſthalten werde. Herr v. Levetzow war 175 
räſidenten zum Referenten für den Antrag bes 
ſtellt worden und empfahl denſelben zur unver⸗ 
änderten Annahme. Er beſtritt, daß die Vorlage 
zum Schutz des gewerblichen Arbeitenerhältnifjes | 
irgendwelche Beſchränkung der Koalitionöfreibeit 
beabſichtige, fie wolle nur unberechtigten perſön⸗ 
lichen Zwang verhindern, und die Androhung 
der Zuchthausſtrafe darin ſei durchaus entbehrlich. 


Am Ebr' und Gold. 


Roman von E. von Linden. 


— 


16 (Nachdruck verboten.) 


„Ich erkannte bald,“ fuhr Reißer fort, „daß Dir das, fort alter Sohn! Uebrigens will ich verſtorbenen 
dieſer Burſche wenig Glück hier machen werde, Dir keine Feſſeln anlegen, willſt Du 


weil er von vornherein eine falſche Einbildung 
von dem Weſen des hieſigen Kaufmanns beſaß 


Rund die Arbeit für Schande hielt. Sein Freund, 


den er wie ein Großmogul mitgenommen, hatte 
das Zeug dazu, ſein Glück hier zu machen und 


meine Vorausſetzung großartig erfüllt. Dieſer 


abe Traugott fing bald an, ihm fürchterlich 
dweberden und wird auch, ſo ſicher wie zwei mal 
des Main find, der Erbe und quafi Schwiegerſohn 
daß. ionärs, was mir aber durchaus nicht 
Glück hier 350 ag wirklich famoſe 
es uns beiden, Du Kindskopf!“ 
ihn feſt anblickend, „ich wil, 
ſeines 


ſche ſein 
e Reißer, 


„Ja 


it auch eine Brille,“ 
nd, „und zwar eine 
Erben verſchwinden lä eſtamenf umfärbt und 
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wie 


e & 


im zweiten 


berg 2000 Dollars geſammelt hat, welche dazu 
dienen ſollen, Dreyfus einen Ehrendegen anzu⸗ 
bieten. 

Der berüchtigte Spitzel Guense, der Ver⸗ 
faſſer der von Mercier und ſpäter von Henry 
beſtellten Polizeiangebereien gegen Dreyfus und 
Picquart, iſt geſtorben. 

Der Don Quijote, der vor vier Monaten 
auf einem Spaziergang durch die Arbeitervorſtadt 
Saint⸗Antoine und die Rue de Rivoli Paris er⸗ 
obern wollte, ſpielte am Sonntag ſeiner Partei 
einen Streich, über den ſie noch ganz verblüfft 
iſt. Er gab, wie bereits mitgetheilt, die Mög⸗ 
lichkeit zu, daß Dreyfus unſchuldig ſein könnte, 
in welchem Falle die Miniſter und Generale, die 
einen Antheil an ſeiner Deportation und an der 
Vertuſchung der Wahrheit hatten, ſchonungslos 
beſtraft werden müßten. Manche Gegner des 
Dichters glauben, er habe nur ſo geſprochen, um 
den Richtern des Angeklagten in Rennes den 
Wink mit dem Zaunpfahl zu ertheilen: „Hütet 
Euch wohl, den „Verräther“ freizuſprechen; denn 
die Freiſprechung hätte furchtbare Folgen für das 
Heer, gegen deſſen Führer nicht ſtreng genug vor⸗ 
gegangen werden könnte. Entweder Dreyfus 
oder ein halbes Dutzend Generale und eben ſo 
viele Miniſter!“ Daß ſeine Worte nicht ſo ge⸗ 
meint, ſondern offen und ehrlich waren, ehrlich 
bei aller Thorheit, bewieſe, wenn man Deroulede 
nicht kennen würde, die Verlegenheit ſeiner 
Freunde und ihr Eifer, feine Auslaſſungen 
bis zur Entſtellung zu kommentiren. 
hat ihnen zu ſehr aus der Schule geſchwatzt, 
Vermuthungen und Beſorgniſſe laut werden 
laſſen, die Coppee, Lemaitre, Barres, Thiebaud 
lieber in innerſter Seele bewahrt hätten, und nun 
iſt des Deutens und Berichtigens kein Ende. Die 
Mühe könnten ſich die Herren um ſo eher ſparen, 
als einerſeits alle verſtändigen Leute überzeugt 
ſind, daß die Nationaliſten das Kriegsgericht 
weder für noch gegen die Freiſprechung beein⸗ 
fluſſen werden und andererſeits Deroulede nach 
wie vor ſeiner jüngſten Erklärung in ſeiner feind⸗ 
ſeligen Haltung gegen die Republik, ihr Ober⸗ 
haupt und ihre Miniſter verharrt. 

Sagte er doch in Saint⸗Cloud ausdrücklich, 
wenn Dreyfus unſchuldig ſei, ſo ergebe ſich daraus 
die Nichtswürdigkeit der republikaniſchen Regie⸗ 
rung erſt recht, da unter keiner anderen Staats⸗ 
form und bei keinem anderen Volke die Ehren⸗ 
rettung des Opfers ſo lange auf ſich hätte war⸗ 
ten laſſen. Damit kommt Deroulede aber bei 
den Republikanern, die nicht für Meline ſind, 
übel an. Sie entgegnen, wenn dieſer Staats⸗ 
mann und ſeine Mitarbeiter nicht den Einflüſte⸗ 
rungen der Jeſuiten Gehör geſchenkt hätten, ſo 
wäre es niemals geſchehen, daß militäriſche und 
Zivil⸗Richter Eſterhazy ungeſtraft ausgehen ließen, 
Zola nach erſtickten Verhandlungen verurtheilten, 
Picquart von Gefängniß zu Gefängniß ſchleppten, 
und daß Briſſon die Reviſion erzwingen mußte. 
Daß nach der Freiſprechung des Hauptmanns 
Dreyfus etwas anders werden müſſe im republi⸗ 
kaniſchen Staate, das iſt die 
Deroulede' s; aber die 


Wenn auch der Reichstag im Herbſt das Geſetz 
wahrſcheinlich verwerfen werde, ſo habe doch das 
Herrenhaus alle Veranlaſſung, ja das Recht und 
die Pflicht, der Regierung auf dem eingeſchlage⸗ 
nen Wege den Rücken zu ſtärken, damit die be⸗ 
abſichtigten geſetzgeberiſchen Maßnahmen ſchließ⸗ 
lich in ihrem heilſamen Einfluß auch zur Wirk⸗ 
ſamkeit gelangen. Graf Mirbach machte, nachdem 
er dem Reichstage für die Ablehnung der Kom⸗ 
miſſionsberathung eine Rüge ertheilt hatte, die 
Sozialdemokratie für alle Ausſtände verantwort⸗ 
lich; erſt dieſe hätte die Arbeitgeberkoalitionen 
ins Leben gerufen. In letzter Linie müßten 
die Arbeiter für die Aus ſtände am eigenen 
Leibe büßen. Die ſozialdemokratiſchen Führer, 
die Erreger der Unzufriedenheit, ſeien an 
allem ſchuld. Die verbündeten Regierungen 
ſeien auch nicht gegen die Koalition, ſondern 
gegen den Terrorismus eingeſchritten, und zwar 
ſolle ganz gleichmäßig jeder Mißbrauch des 
Koalitionsrechtes, gleichviel ob ihn Arbeitgeber 
oder Arbeitnehmer begehen, getroffen werden. 
Der Staat würde ſelbſtmörderiſch verfahren, 
wenn er gegen dieſen Terrorismus nicht von 
ſeinen Zwangsmitteln Gebrauch machte; die 
Sicherheit des Staates erfordere das. Die Re⸗ 
gierung verdiene für ihr Vorgehen die Anerken⸗ 
nung des Herrenhauſes. Leider ſei die politiſche 
Lage ſehr verworren und nicht ohne Schuld der 
Regierung, um jo größer ſei die Genugthuung 
ſeiner Partei, der Regierung in dieſer hoch⸗ 
politiſchen Frage die Zuſtimmung ausdrücken zu 
können. Oberbürgermeiſter Becker gab für ſeine 
Fraktion die Erklärung ab, daß der größte Theil 
die Tendenz des Antrags billigt, daß aber die 
ganze Fraktion den Antrag nicht für zeitgemäß 
hält und nicht für denſelben ſtimmen kann. 
Miniſter Brefeld erklärte es für ſelbſtverſtändlich, 
daß die Regierung an ihrem Standpunkt feſt⸗ 
halten werde und begrüßte das Vorgehen der 
Antragſteller daher mit Befriedigung. Profeſſor 
Schmoller bekannte ſich in ſeiner Jungfernrede 
als Diſſenter; er ſtehe auf dem Standpunkte der 
Reichstagsmehrheit. Aus den unleidlichen Aus⸗ 
ſtandszuſtänden müſſe man heraus, aber auf 
dem Wege der Einſchränkung der Koalitions⸗ 
freiheit gehe es nicht. Die Denkſchrift liefere 
für die Begründung der Vorlage abſolut kein 
Material. Die Vereins⸗ und Koalitionsfreiheit 
müſſe vor Allem ſichergeſtellt werden, dann würde 
ſich über die Einzelheiten des Geſetzentwurfs reden 
laſſen, mit der bloßen Strafgeſetzgebung, die noth⸗ 
wendig zu einem falſchen Scheine führen mußte, 
komme man nicht vorwärts. Es ſei falſch, ein⸗ 
ſeitig auf die Sozialdemokratie hinzudeuten. Alle 
Organiſationen, alle Kartelle, alle Zuſammen⸗ 
faſſungen des wirthſchaftlichen Lebens unterſtütze 
die Regierung, den Arbeitern allein dürfe ſie 
dieſe Unterſtützung nicht verweigern. Die Un⸗ 
zufriedenheit darüber habe eben die Mehrheit des 
Volkes und des Reichstages ergriffen. Der 
Staat dürfe nicht einſeitig für die Unternehmer 
eintreten. Freiherr v. n 
8 auch zu unſerer Zeit die 
a Haben 1 8 ausgiebiger 
faſſen; die Geſezgebüng' der Tegtet 19 Janke fel 
nicht zu Gunſten der Arbeitgeber gemacht wor⸗ 
den. Die Regierung könne aber auch die Pflicht 
nicht aus den Augen laſſen, dem ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Terrorismus entgegenzutreten und die 
Arbeiter gegen die ſogenannten Arbeiterfreunde 
zu ſchützen, die in Wahrheit ihre Feinde find, 
Der Antrag des Grafen Mirbach wurde in 
namentlicher Abſtimmung mit 72 gegen 22 Stim⸗ 
men angenommen. * 

. ͤ EEE TEEN 

Die Vorgänge in Frankreich. 

Neue Meldungen liegen heute nur ſehr ſpär⸗ 
lich vor. Die chauviniſtiſchen Abendblätter ſchrei⸗ 
ben den Brief des Fürſten von Monaco dem 
Einfluſſe des deutſchen Kaiſers zu und hetzen dies⸗ 
bezüglich die Mitglieder des Kriegsgerichts in 
Rennes auf. Es wird eine ſchroffe offiziöſe 
Zurechtweiſung vorbereitet. 

„Petit bleu“ verſichert, Dreyfus werde keine 
Entſchädigungsprozeſſe gegen ſeine Verfolger an⸗ 
ſtrengen, ſondern nur moraliſche Genugthuung 
ſowie Wiedereinſtellung in den Kapitänsrang ver⸗ 
langen, um alsdann den aktiven Dienſt zu ver⸗ 
laſſen. Ein Telegramm aus Atlanta (im 
Staate Georgia) meldet, daß ein Fräulein Eich⸗ 


Horizonte herauf⸗ 

Ueber die Myſtifikation, der Quesnay de 
Beaurepaire zum Opfer gefallen iſt, liegen jetzt 
nähere Nachrichten vor. Es handelt ſich um eine 
Operation der Boheme. Ein luſtiger Student, 
mit dem Pſeudonym „Karl“, hat den ehemaligen 
Senatspräſidenten am Kaſſationshof in vorüber⸗ 
gehender Geldnoth „angepumpt“, wobei ihm eine 
„Freundin“, Demoiſelle „Jules“, als „ver⸗ 
ſchleierte Dame“ und die ſeltſame Leichtgläubig⸗ 
keit des Geprellten Hülfe leiſteten. Ohne jed 
Empfehlung ſtellte ſich Karl in Beaurepaires 
Wohnung vor. Dieſer gab ihm ſofort 250 
Franks auf ſein ehrliches Geſicht gegen die Zu⸗ 
ſage, aus Baſel drei wichtige Dokumente beizu⸗ 
bringen, nämlich zwei von Dreyfus ſtammende 
Detailkarten, ſowie die Beſtätigung des richtigen 
Empfanges ſeitens einer hohen Perſönlichkeit. 
Beaurepaire glaubte Karl in Baſel; dieſer amü⸗ 
ſirte ſich aber mittlerweile mit ſeiner Gehülfin in 
Bougival. Als der fidelen Geſellſchaft das Geld 
1 wurde die Jules zu Beaurepaire ge⸗ 
andt. 
Franks von Madame Chevreau, der Leiterin 


die Jules dicht verſchleiert vorſprach. Frau 
Chevreau ſchärfte ihr ein, recht klug und vor⸗ 


— — —— — — — 


Er und das franzöſiſche 


1 nicht nur 
die Aenderung dürfte die 


ſichtig zu ſein. Fräulein Jules küßte ihr die 
Hand und verſprach einen raſchen Erfolg. Nach 
dem „Erſten“, am Dienſtag, ſchickte Karl, welcher 
mittlerweile von Haufe Geld zur Ferienreiſe er⸗ 
halten, die 750 Franks an Beaurepaire zurück 
mit einem ironiſchen Schreiben. Der „Figaro“ 
publizirt, um Beaurepaire den Rückzug abzu⸗ 
ſch ieiden, das Fakſimile feines Briefes an Karl. 
B aurepaire ſagt darin, Karl könnte von Beaure⸗ 
paires Freunden 3000 Franks erhalten, vorläufig 
aber müſſe Beaurepaire ſparen, weil er ihn aus 
eigener Taſche bezahle. — Man ſieht, daß 
der Tragödie auch in Frankreich das Satyr⸗ 
ſpiel folgt. 

7 Acc EE 


Aus dem Reiche. 


Eine Depeſche aus Kopervik, 5. d., Nach⸗ 
mittags 2 Uhr 40 Minuten, meldet: Nach ruhiger 
Fahrt iſt die „Hohenzollern“ ſoeben bei Skudes⸗ 
näs in den Bereich der norwegiſchen Inſeln ge⸗ 
langt. Ankunft in Bergen vorausſichtlich heute 
Abend. Wetter wolkig, Tendenz zu Regen. An 
Bord Alles wohl. Ein anderes Telegramm 
nennt die Ueberfahrt „ſo gut wie ſie ſeither kaum 
dageweſen“. Die kaiſerliche Yacht „Hohen⸗ 
zollern“ iſt kurz nach 7½ Uhr Abends in 
Bergen eingetroffen und hat am Puddefjord 
Anker geworfen. Von der Feſtung wurde Salut 
gegeben. Das deutſche Kriegsſchiff „Gneiſenau“ 
Kriegsſchiff „Iphigenie“ 
hatten Flaggengala angelegt. as Wetter iſt 
prächtig. Die amtliche „Loth. Ztg.“ theilt 
mit: daß der Kaiſer am 28. Auguſt in Metz 
eintreffen und am 30. Auguſt den Belagerungs⸗ 
übungen bei Diedenhofen beiwohnen werde. — 
Die älteſten kaiſerlichen Prinzen ſind geſtern 
Nachmittag von Kaſſel nach Kiel abgereiſt. An⸗ 
fangs Auguſt trifft das Kaiſerpaar mit den 
Kindern in Schloß Wilhelmshöhe wieder ein. — 
Eine Polenverſammlung, welche ſich mit der 
Frage der polniſchen Ferienkolonien be⸗ 
ſchäftigte, beſchloß, in dieſem Jahre 62 polniſche 
Kinder aus Berlin als Ferienkoloniſten in Gegen⸗ 


entſenden. 


nur polniſch zu ſprechen. 
koloniefonds gegründet werden, 


nach den öſtlichen Provinzen möglich zu machen. 
— Mit der Frage einer 
ie e vom 31. Juli 
wird ſich auch der 


1895 


der bereits 


eine Erhebung bei ſeinen 
gliedern 


veranſtaltet hat, beſchäftigen. 
Feſtakte 


Goethe⸗Feier eröffnet, welche unter dem 


nahmen die ( 
Regierungspräſidenten an. 


Millionen Mark 


bereits acht Wochen angedauert hat. 


. TRUE IS 


Deutſehland. 
Berlin, 6. Juli. 


landkanal eingenommen. 


Staatseiſenbahnen und der Staatswaſſerſtraßen“ 


führte nämlich der Referent Weyhmann⸗Markklee⸗ 


berg aus: Die Schifffahrt hat einen großen Auf⸗ 


5 ſchwung genommen, ſeit durch den Norddeutſchen 
Auf feine Anweiſung erhielt fie 500 Bund die Zölle auf den Waſſerſtraßen 9 


hoben worden ſind. Die Staatseiſenbahnen ſoll⸗ 


eines Mädcheninſtitutes in der Rue Lubeck, wo ten ſich nicht nur rentiren, ſondern noch große 


Ueberſchüſſe an die Staatskaſſe abführen. Die 
Waſſerſtraßen dagegen würden aus der Taſche 


keine Unentſchloſſenheit und vor allen Dingen Freunde auf eine glückliche Zukunft an, worauf Bord des Dampfers, der mit Sonnen⸗Aufgang 


keine ſentimentalen Anwandlungen, die überlaſſe fie die Gläſer ſchweigend leerten. 
verrückten Weibern, Freund Rother! — Unſere 8 Kapitel 
apite 


Zeit hat ſolche Dinge als überflüſſigen Gefühls⸗ 

ballaſt abgethan. Das „Ich“ iſt Trumpf und 

ein Jeder ſorgt in erſter Reihe für ſich ſelber. Der Tag der Abreiſe war erſchienen. Leo 
Die ſogenannke Nächſtenliebe gilt für Mumpitz, Günther hatte einen zjemlich kühlen Abſchied von 
man ſorgt einzig für ſich und die Seinigen, merke Mr. Lawrence genommen, der den Sohn ſeiner 
Schweſter, dem einzigen Blutsver⸗ 
Deinen Weg wandten, den er auf Erden beſaß, eine bedeu⸗ 
allein machen, nur zu, geh' Du rechtswärts, laß 

mich linkswärts gehen.“ 

„Nein, Freundchen, ſo hab' ich's nicht gemeint,“ 
fiel Rother ängſtlich erregt ein. „Was ſollte ich 
hier in Amerika ohne Dich beginnen? — Du 
weißt doch, daß ich etwas ängſtlicher Natur bin. 
Was ſollte ich hier ohne Dich anfangen?“ 


„Gut, hier im Pankeelande gilt nur der Erfolg,“ 
8 man fi 


verſehen hatte. 


des Dampfers befördert werden,“ ſagte der alte 
Herr, ihm kräftig die Hand ſchüttelnd, „halte 
Dich brav und Du ſollſt Dich auch ferner über 
mich nicht zu beklagen haben, da Du auch dort 
in Europa mir großen Nutzen ſchaffen kannſt. 
Hier iſt Dein Paſſage⸗Billet, das Dich frei nach 
Bremen liefert. Ich hatte mir vorgenommen, 


Geſchäftsfreund empfangen und will deshalb Dei⸗ 
nen Kollegen Weber erſuchen —“ 

„Bitte, lieber Onkel, ich möchte es vorziehen, 
allein zu bleiben, da Du mich nicht begleiten 
kannſt,“ fiel Leo ihm brüsk in's Wort. „Traugott 
Weber wird ſich nicht darnach ſehnen, mich auf's 
Schiff zu begleiten, obgleich er ſich freuen muß, 
mich abgeſchoben und meinen Platz in dieſem 
Hauſe eingenommen zu haben.“ 

Mr. Lawrence runzelte die 
ch und ſchüttelte unwillig den Kopf. 

„Es nutzt nichts, mit Dir ein weiteres Wort 
darüber zu verlieren, Leopold,“ erwiderte er 
achſelzuckend, „lerne Selbſterkenntniß und Du 
wirſt auch Menſchen und Dinge klarer erkennen.“ 

Er ſchüttelte ihm kräftig die Hand und wandte 


Ja freilich, da Haft Du meine Hand,“ rief 


der kleine Spießgeſelle, „ih folge Dir durch dick ſich feinem. ; 
[er Bi, ie ae, dr u. au u ai me 3 
nickte 31 füllte die Gläſer mit nach dem Hafen fahren zu I da di 
de Meile und Rieh mi ben | after Fan un dend dar ber hf an 


Dich ſelber an Bord zu bringen, muß aber einen es 


e leumderiſche Klotz“ 
ab, daß der cle 


in See ging, ſich einfinden mußten. 

Mr. Lawrence wen mit Befremden und Un⸗ 
willen, daß ſein Neffe ſich weder von Ellen noch 
Traugott Weber, ja nicht einmal von ſeinen 
Kontor⸗Vorgeſetzten verabſchiedet hatte, ein uner⸗ 
hörtes Benehmen, das ihm die letzte Sympathie 
des Onkels geraubt hatte. 

Es war dem thörichten jungen Manne offen⸗ 
bar ein Gaudium, dem braven Brennecke, der 


tende Summe in Banknoten eingehändigt, und ſein Gepäck überwacht und die Beförderung des⸗ 
ihn mit Empfehlungen und den nothwendigen ſelben an den Dampfer bereits bewerkſtelligt hatte, 
Vollmacht⸗Dokumenten als Vertreter der Firma noch zu guterletzt ſeine volle Verachtung zu zeigen 


und ihm ſozuſagen einen moraliſchen Fußtritt zu 


„Dein Gepäck wird durch Brennecke an Bord berſetzen. 


„Sagen Sie Ihrem Schützling, dem ſchein⸗ 
heiligen Traugott, daß er ein Schurke iſt,“ rief 
er, als er, am Hafen angelangt, den Rieſen, 
ſeiner harrend, dort vorfand, „und paſſen Sie 
auf, daß er als kleiner David Sie nicht auch 
mit einem Steinwurf trifft. Der verſteht das 
Heucheln noch beſſer als Sie, Goliath, obſchon 
hnen zu gönnen wäre, Sie verleumderiſcher 
Klotz, Sie!“ 

Er ſprang bei dieſer Beſchimpfung eiligſt in's 
Boot, um raſch aus dem Bereich des Goliaths 
zu kommen. Dieſer aber grinſte ihm vergnügt 
nach, wünſchte ihm eine glückliche Reiſe und war⸗ 
tete, bis er ihn an Bord des Dampfers, der in 
ziemlicher Nähe ſich befand, glücklich angelangt 

. Dann erſt kehrte er, den Yankee⸗Doodle 
pfeifend, in die Stadt zurück. 


ſtarken Brauen 8 Der ehrliche John ſah nicht die beiden Männer, 


e von einem verſteckten Winkel aus die zärtliche 
Verabſchiedung beobachtet hatten. Er bemerkte 


auch nicht den kleinen unterſetzten Mann, der 


ſeinen Schritten bis an Lawrence's Bankhaus 
folgte und ſich erſt nach einer Weile, als John 
dort verſchwunden war, wieder der Hafen⸗Gegend 
zuwandte. f 


den mit überwiegend polniſcher Bevölkerung zu 
Ein Herr Engel ermahnte die Kinder, 
Es ſoll ein Ferien⸗ 
um die regel⸗ 
mäßige Entſendung von Polenkindern aus Berlin 


Reviſion des 


entralverband deutſcher In⸗ 
duſtrieller, ähnlich wie der deutſche 8 
Mit⸗ 
In Düſſeldorf wurde geſtern Mittag mit einem 
in der Aula der Kunſtakademie die 
Goethe⸗Ausſtellung und damit die rheiniſche 
ro⸗ 
tektorat des Prinzen Georg von Preußen anläß⸗ 
lich der 150. Wiederkehr des Geburtstages des 
Dichters dort veranſtaltet wird. — In Poſen 
a Stadtverordneten einſtimmig den 

vertrag in der Faſſung des 
3 Damit iſt die Ein- 
gemeindung der Vororte Jerſitz, Lazarus, Wilda 
zum 1. April 1900 geſichert. — In Bremen ge⸗ 
nehmigte die Bürgerſchaft den Senats antrag 
wegen Verkaufs eines Staatsgeländes um 2½ 
zum Umbau des Stadt⸗ 
hauſes. — In Stuttgart leitete der neugewählte 
Stadtſchultheiß Gauß Unterhandlungen ein zur 
Beilegung des Ausſtandes der Möbelarbeiter, der 


Auf dem in Danzig ab⸗ 
gehaltenen Verbandstag der deutſchen Müller 
wurde eine bemerkenswerthe Stellung zum Mittel⸗ 
( Ueber das Thema: 
Nationale Verkehrspolitik und die Tarife der 


der Steuerzahler erhalten und brächten keine Reir⸗ 
erträge für die Staatskaſſe. 
machten den Schutzzoll illuſoriſch und kämen nur 
dem internationalen Freihandel zu Gute. Die 
Zölle ſeien herabgeſetzt und die Abgaben auf den 
Waſſerſtraßen ſeien leider nicht erhöht worden. 
Artikel 4 der Reichsverfaſſung müſſe abgeändert 
werden und entgegenſtehende internationale Ver⸗ 


Die Waſſerſtraßes 


träge müßten abgeſchafft werden. Redner bringt 
eine dahingehende Reſolution ein. In der Dis⸗ 
kuſſion erklärte ſich Schmerfeld⸗Elberfeld gegen 
die Reſolution, welche den Verband ſprengen 
könnte. — Weigert⸗Breslau: Auch er wolle auf 
den Vortrag nicht näher eingehen; auch nicht 
darauf, was national oder international ſei. 
Redner erinnert an die traurige Zeit, wo eine 
„nationale Verkehrspolitik“ getrieben wurde. Eine 
Schmach wäre es, wenn Holland uns in Folge 
dieſer Politik den Rhein abſperren würde. Wenn 
wir die Waſſerſtraßen abſperren und verſtaatlichen 
wollen, ſo würde man auch die Landſtraße durch 
Schlagbäume abſperren. Wir werden davon aus⸗ 
gehen müſſen, daß wir die Intereſſen der ganzen 
Nation auch berückſichtigen müſſen. — Denſelben 
Standpunkt vertrat ein anderer Redner. Den 
kleineren Müllern würde nicht geholfen, wenn 
man den großen Laſten auferlege. Andere Län⸗ 
der ſorgten für Waſſerſtraßen und Preußen wolle 
es ebenſo machen. Man ſei beſtrebt, die Ver⸗ 
kehrsmittel zu verbilligen und nun komme Herr 
Weyhmann mit dieſem Antrage. — Nach längerer 
weiterer Debatte wurde die beantragte Reſolution 
mit 77 gegen 46 Stimmen abgelehnt. 

— Die Berliner „Neueſten Nachrichten“ ſind 
in der Lage, den Briefwechſel zwiſchen den 
Admiralen von Diederichs und Dewey aus dem 
letzten Frühjahr mitzutheilen, welcher beweiſt, 
daß zwiſchen den beiden Flottenführern vor 
Manila freundſchaftliche Beziehungen obgewaltet 
haben. Der Brief des Admirals von Diederichs, 
datirt Chineſiſches Meer, den 17. März 1899, 
lautet in Ueberſetzung: Mein Herr! Ich habe 
die Ehre, den Empfang Ihrer Mittheilung vom 
4. d. M. zu beſtätigen, durch welche Sie mich 
davon in Kenntniß ſetzen, daß Euerer Excellenz 


ich Euerer Excellenz zu dieſem neuerlichen Zeichen 
der Anerkennung meinen aufrichtigſten Glück⸗ 
wunſch ausſpreche, bitte ich Sie überzeugt zu 
ſein, daß die angenehme Nachricht mir zur 
größten Genugthuung gereicht. Ich habe die 
Ehre zu ſein ꝛc. 

Darauf antwortete Admiral Dewey aus 
Manila, den 16. April: Lieber Admiral von 
Diederichs! Ich danke Ihnen herzlichſt für Ihr 
Beförderung. Es iſt mir ein großes Vergnügen 
zu hören, daß meine Beförderung Ihnen zur 


In der Hoffnung, daß ich das Vergnügen haben 
werde, noch vor meinem Abgang von der Station 
mit Ihnen zuſammenzutreffen, bin ich 2c, 


Ausland. 


der „Arbeiterzeitung“, ſondern auch von der 
Arbeiterorganiſation angekündigten „Arbeiter⸗ 


und Parkring nicht ohne Beſorgniß ent⸗ 
gegengefeben. Die Arbeiter haben zu Tauſenden 
ihr Erſcheinen zugeſagt und die Polizei kann 
ei — Verbot erlaſſen. Man beſorgt größere 
awalle. a 


ſchüttert, ſein Sturz wird bald erwartet; der 
Miniſter des Innern Schollaert, der Vater der 
Wahlreform, hat ſeine Rücktrittsabſichten bereits 
ausgeſprochen. Der König iſt 5 erregt wegen 
der republikaniſchen Haltung der 
hat eine Unterſuchung angeordnet. 

Im Haag verſammelte ſich geſtern 


lenarſitzung und ſtimmte auf Antrag des Ver⸗ 
treters Rumäniens, Geſandten Beldiman, dem 
Antrage des 5 Vertreters Prof. Dr. 
Aſſer bei, welcher den Wunſch zum Ausdr 


tion ergreifen möge. Der Bericht Rolins be⸗ 
treffend die Reviſion der Brüſſeler Erklärung 


Reißer nickte. 


„Du kannſt nach Hauſe gehen und uns dort 


erwarten.“ f 
„In unſerer neuen Wohnung natürlich —“ 

„Du haſt doch die Adreſſe nicht verloren?“ 
„Bah, das vergißt ſich nicht, mein theurer 

Freund,“ erwiderte Rother, „hab's auch ſchwarz 


auf weiß: 48. Straße Oſt, Nr. 170, ahne nut 


nicht, wie wir ſie bezahlen ſollen, wenn die 
Sache mit dem Dummkopf von Neffen fiel 
gehen ſollte.“ 7 

„Das wirft Du, wie jo manches andere, mir 
überlaſſen müſſen, Du ahnungsloſer Engel,“ ber 
merkte Reißer ſpöttiſch, „wenn Du nur auf dem 
Poſten biſt, der Dir angewieſen wird, und dorf 
nach Deiner Inſtruktion handelſt, haſt Du Deinen 
Beute⸗Antheil vollauf verdient. Nun aber beeile 


Dich, fortzukommen, der Dampfer wird noch vor 


Einbruch der Dunkelheit den 
draußen Anker zu werfen.“ 


Rother nickte mit einem beſorgten Blick hinüber 


Hafen verlaſſen, um 


nach dem Dampfer und entfernte ſich raſch, wäh 


rend Reißer ſich einem großen Boote näherte, 


das vom Ufer aus Gepäck und Paſſagiere einna 8 
„Fahren Sie nach dem „Moltke“ hinüber ?? 


fragte er den Bootsmann in engliſcher Sprache. 
„Les, Sir!“ lautete die Antwort, „wird kein 
Platz für Sie übrig ſein.“ i 


„Ich brauche nicht viel Raum, und fahre 


gleich wieder mit zurück, auch noch ein zweiter 
Paſſagier.“ e a 


al drückte ihm dabei einen Dollar in die 
n 5 


„Der andere Paſſagier zahlt das Doppelte, das 
wir Eile haben,“ ſetzte er leiſe hinzu. u 
Der Bootsmann warf einen Blick auf das 


Geldſtück, ſchob es in die Taſche und ſchmunz 

pfiffig. ya ee Sa 
„Wird gehen, Sir!“ brummte er, „müſſen 

ten beim Gepäck bleiben. All richt!“ 


eue fat) | 


der Admiralsrang verliehen worden iſt. Indem ö 


freundſchaftliches Glückwunſchſchreiben zu meinen 


Genugthuung gereicht, und ich freue mich, dag 
unſere Differenzen Zeitungsmache geweſen ſind. 


In Wien wird der heute nicht allein von 2 2 


parade“ im Arbeitsrock zwiſchen dem Kärnthner⸗ 


In Brüſſel iſt die Stellung des Kabinds 
durch ſeine Kapitulation vor dem Aufſtand er⸗ 


ürgerwehr und 


de 
weite Kommiſſion der Friedenskonferenz zu einer 


bringt, daß der ſchweizeriſche Bundesrath de 
Initiative zu einer Reviſion der Genfer Konven⸗ 
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über die Kriegsgebräuche wurde angenommen und] wunderbare Rettung Hedin in ſeinem ſpannenden 
wird der Konferenz unterbreitet werden. Graf Buch „Durch Aſiens Wüſten“ erzählt. 
Nigra regte an, Artikel 25 möge auf das Bom⸗ Befehl des Zaren ſind drei Koſaken als Eskorte 


bardement durch Seeſtreitkräfte Anwendung fin⸗ 
den. Rolin ſprach über die Umſtände, unter 
welchen die auf ein Bombardement durch See⸗ 
ſtreitkräfte anwendbaren Regeln von denen ab⸗ 
weichen müſſen, welche ein Bombardement durch 
Landſtreitkräfte betreffen. Nach der Beſprechung 
drückte die Kommiſſion den Wunſch aus, daß die 
Frage den Regierungen zu einer weiteren Prü⸗ 
fung überwieſen und auf das Programm einer 
ſpäteren Konferenz geſetzt werde. Bei der Be⸗ 
rathung von Artikel 46 der Brüſſeler Akte, 
welcher das Privat⸗Eigenthum behandelt, wurde 
die Frage der Unverletzlichkeit des Privateigen⸗ 
thums zur See von den Vertretern der Ver⸗ 
einigten Staaten von Amerika aufgeworfen. 
Der ruſſiſche Vertreter von Martens gab in 
großen Zügen einen Auszug aus den vom 
amerikaniſchen Vertreter White bezüglich 
dieſer Frage an den Vorſitzenden der Kon⸗ 
ferenz gerichteten Schreiben und ſetzte aus⸗ 
einander, wie ſchwierig und umſtändlich es ſein 
we. de, zu einer Löſung zu gelangen, welche auf 
einſtimmige Annahme rechnen könne. Er ſchlug 
deshalb vor, die Frage einer ſpäteren Konferenz 
zu unterbreiten, wobei er nicht unterließ, die 
hochherzige Initiative der Regierung der Ver⸗ 
einigten Staaten lobend hervorzuheben. Der 
engliſche Vertreter Pauncefote ſprach die Anſicht 
aus, daß die Frage nicht in den Rahmen der 
Konferenz gehöre. White vertrat die entgegen⸗ 
. Meinung. Er wünſche nicht, daß dieſe 
ngelegenheit wegen der Vorfrage ausgeſchieden 
werde, er halte ſie vielmehr für ſehr wichtig und 
beantrage, ſie dem Plenum der Konferenz vor⸗ 
zulegen. Der holländiſche Vertreter Rahuſen 
ſchloß ſich den Ausführungen White's an, der 
ruſſiſche Vertreter Scheine bemerkte, die ruſſiſche 
Regierung habe die von den Vereinigten Staaten 
aufgeworfene Frage nicht als eine ſolche an⸗ 
geſehen, welche in den Rahmen der Konferenz 
hineingehöre. White erklärte ſich mit einer von 
Martens vorgeſchlagenen Reſolution einverſtanden, 
durch welche es für wünſchenswerth erklärt wird, 
daß die von den Vereinigten Staaten auf⸗ 
geworfene Frage auf das Programm einer neuen 
Konferenz geſetzt werde. Dieſe Reſolution wird 
einer Plenarſitzung der Konferenz zur Annahme 
vorgelegt werden. Eine Annahme derſelben 
ſchließt aber durchaus nicht in ſich, daß die 
gegenwärtige Konferenz in der Frage zuſtändig 
ein ſoll, und zwar umſoweniger, als eine große 
nzahl der Delegirten nicht in der Lage ſind, 
ſich zu derſelben zu äußern. Die Vertreter von 
Frankreich, England und Rußland machten ihre 
Vorbehalte. Hierauf nahm die Kommiſſion einen 
Antrag Eyſchen's an, welcher dahin geht, die 
Frage der Feſtſetzung der Rechte und Pflichten 
der Neutralen auf das Programm einer neuen 
Konferenz zu ſetzen. 


Provinzielle Umſchau. 


Der Eiſenbahnaſſiſtent Keemß in Kolberg, 
über deſſen Unfall auf der Bahn wir an dieſer 
Stelle berichtet, iſt ſeinen ſchweren Leiden er⸗ 
legen. — In Oſt⸗Dievenow wird eine Tele⸗ 

nsStation errichtet und in ungefähr 14 

gen in Betrieb geſetzt werden. — In Kram⸗ 
nitz wurde eine männliche Leiche am 
Strande aufgefunden und als die des am erſten 
Pfingſtfeiertage bei dem Borgwardtſchen Schiffs⸗ 
verunglückten Bankbeamten Paul Gumpel 

aus Berlin feſtgeſtellt. Die goldene Uhr nebſt 
Doppelkette und Geld wurden bei der Leiche vor⸗ 
gefunden. — Das Telephonnetz in Vorpommern 
erfährt eine durchaus erwünſchte Erweiterung. 
Grimmen wird direkt mit Greifswald, Demmin 
und Stralſund verbunden; von Anklam aus wird 
eine Doppelleitung nach Stettin bezw. Berlin 
elegt. — Am morgigen Freitag begeht in Alt⸗ 
. Herr Paſtor Sternberg mit ſeiner Gattin 
die Feier der ſilbernen Hochzeit. — Der älteſte 
Bürger von Altdamm, Rentier Fabian, iſt im 
Alter von 95 Jahren geſtorben. — Ueber das 
Vermögen der Firma Lindemann u. Homann 
Inhaber Erich Homann) zu Wolgaſt iſt das 
Konkursverfahren eröffnet, ebenſo über das Ver⸗ 
mögen des Kolonialwaarenhändlers Hermann 
Otto zu Kammin. 


Literatur. 
Wie der Telegraph mittheilt, iſt Hedin 


— wieder nach Tibet aufgebrochen. In 
einer Begleitung befindet ſich Islam Bai, deſſen 


Stettin, den 4. Juli 1899 


Bekanntmachung. 


Zwecks Neuherſtellung des Fahrdammes wird die 


mitgegeben, welche hoffentlich ausreichen, den 
kühnen Schweden vor einem ähnlichen Schickſal 


zu bewahren, wie es Landor in Tibet beſchie⸗ 


den war. 


Wieder iſt ein neues Heft (Nr. 19) der 
Theater⸗Zeitſchrift „Bühne und Welt“ (Verlag 
Otto Elsner⸗Berlin) erſchienen, welches aufs neue 
den Beweis liefert, daß die Zeitſchrift ein vor⸗ 
zügliches Bild der Entwicklung des zeitgenöſſiſchen 
Theaterlebens bildet. Aus der ganzen Theater⸗ 
welt findet man intereſſante Mittheilungen, dem 
Stuttgarter Hoftheater gilt eine gründliche, reich 
illuſtrirte Monographie von dem Literarhiſtoriker 
Rudolf Krauß. Die italieniſche und die ſchwe⸗ 
diſche Nachtigall, Franceschina Prevoſti und 
Sigrid Arnoldſon, werden in Wort und Bild 
gefeiert. Aus dem Wanderleben Marie Seebachs 
theilt Oskar Wagner ungemein charakteriſtiſche 
Einzelheiten mit. Originell und feſſelnd ſind 
auch die Erinnerungen an Francisque Sarceh, 
den jüngſt verſtorbenen Doyen der franzöſiſchen 
Kritiker. Während ein Anonymus die ganze 
künſtleriſche und finanzielle Miſere eines öſter⸗ 
reichiſchen Provinztheaſers grell beleuchtet, weiß 
der Prager Literaturhiſtoriker Rudolf Fürſt über 
das dortige deutſche Landestheater und deſſen 
letzten grandioſen Wagner⸗Zyklus nur Erfreuliches 
zu berichten, trotz aller antideutſchen Strömungen 
im Lande der Wenzelskrone. Die Opern⸗Feſt⸗ 
vorſtellungen am Wiesbadener Hoftheater unter⸗ 
zieht R. Pagenſtecher einer freimüthigen und 
ſorgfältigen Kritik; einen Rückblick auf die ver⸗ 
floſſene Berliner Theaterſaiſon giebt Heinrich 
Stümcke. Ein wichtiges dramaturgiſches Kapitel 
behandelt der Wiener Dramatiker Bohrmann⸗ 
Riegen; die Lyrik iſt mit einem neuen Gedicht 
des greiſen Hermann v. Lingg vertreten. Von 
den Vollbildern der heutigen Nummer ſeien die 
prächtigen Tableaur mit den Hauptſcenen aus 
„Cyrano de Bergerac“ und das Doppelbildniß 
Prevoſti⸗Arnoldſon erwähnt. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 6. Juli. 
Schroeter hierſelbſt iſt der Titel als Poli zei⸗ 
präſident verliehen worden. 

— Der Bund deutſcher Buch⸗ 
binder⸗Innungen hat an die Reichs⸗ 
regierung und die geſetzgebenden Körperſchaften 
folgende zwei Petitionen gerichtet: 1. Die das 
Buchbindergewerbe in beſonders hohem Maße 
ſchädigende Zuchthausarbeit möge ganz beſeitigt 
oder zuvörderſt eingeſchränkt werden. Vor Allem 
ſei dahin zu wirken, daß aus den Gefängniſſen 
die maſchinellen Einrichtungen, welche theils vom 
Staate, theils von einzelnen Unternehmern 
geſtellt worden ſind, wieder entfernt werden. 
2. Die einzelnen Behörden möchten die unter⸗ 
ſtellten Dienſtſtellen anweiſen, im gegebenen 
Falle diejenigen Arbeiten, welche dem Buchbinder⸗ 
gewerbe zuſtehen, demſelben direkt zuzuweiſen und 
nicht durch Mittelsperſonen ausführen zu laſſen, 
wie auch bei Einkäufen von Schreibmaterialien 
thunlichſt die am Orte wohnenden Händler zu 
berückſichtigen und nicht, lediglich aus Bequemlich⸗ 
keitsgründen eine Großfirma mit der geſamten 
Lieferung für mehrere Orte zu betrauen. 

— Wie ſich unſere Leſer erinnern werden, 
wurde gegen die Mitte des vorigen Monats in 
dem Hauſe Kurfürſtenſtr. 1 ein Einbruchsdieb⸗ 
ſtahl verübt, durch welchen von einer Boden⸗ 
kammer Kleidungsſtücke und dergleichen im 
Werthe von mehreren hundert Mark entwendet 
wurden. Der Betroffene war bei der Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft „Thuringia“ in Erfurt 
gegen Einbruchs diebſtahl verſichert, und 
hat in Folge deſſen den ihm verurſachten 
Schaden erſetzt erhalten. Wenn man berück⸗ 
ſichtigt, wie häufig jetzt Einbruchsdiebſtähle vor⸗ 
kommen, und welche erheblichen Verluſte ſie oft 
herbeiführen, ſo empfiehlt es ſich, derartigen 
Nachtheilen durch Verſicherungsnahme zu be⸗ 


gegnen. 

— Bei dem in Kammin abgehaltenen 
Verbandstage der pommerſchen 
ornithologiſchen und Geflügel: 
zucht⸗Vereine waren von 17 dem Ver⸗ 
bande angehörigen Vereinen 10 vertreten, darunter 
2 (ornithologiſcher Verein und „Cypria“) aus 
Stettin, ferner Anklam, Arnswalde, Kolberg, 
Kammin, Köslin, Greifswald, Stralſund und 
Treptow a. T. Den Vorſitz führte Herr Sanitäts⸗ 


Auf 


Herrn Polizeidirektor 6 


Zucht am beſten zu heben ſei. Nach den Ver⸗ 
handlungen fand eine Dampferfahrt nach 
Dievenow, wo u. a. das Soolbad und die 
Ferienkolonie beſichtigt wurden, ſtatt. Der nächſte 
Verbandstag wird im nächſten Jahre in Kolberg 
abgehalten. 


—z, Den Mitgliedern des Ausſchuſſes für 
den ſtädtiſchen Arbeits nachweis iſt 
von dem Vorſitzenden, Herrn Stadtrath Collas, 
der Entwurf für die Geſchäfts⸗Ordnung 
des Arbeitsnachweiſes zur weiteren Berathung 
zugegangen. Wir entnehmen der Vorlage fol⸗ 
gende Beſtimmungen: 1. Die Geſchäftsſtelle iſt 
ausſchließlich an den Wochentagen geöffnet: 
a) für männliche Perſonen von 9—12 Uhr Vor⸗ 
mittags, b) für weibliche Perſonen von 3—6 
Uhr Nachmittags. 2. Die Vermittelung der 
Arbeit geſchieht unentgeltlich. Die Arbeits⸗ 
vermittelung erfolgt in erſter Linie für diejenigen 
Perſonen, welche in Stettin ortsangehörig oder 
beſchäftigungslos geworden ſind und in Stettin 
Arbeit ſuchen; in zweiter Linie erſt für Aus⸗ 
wärtige. 3. Eine Verpflichtung zum Nachweis 
von Arbeit hat die Geſchäftsſtelle nur inſoweit, 
als Arbeit zu vergeben iſt. 4. Der Arbeits⸗ 
vermittelung liegen Arbeitsliſten zu Grunde, die 
getrennt für Arbeitgeber und Arbeitnehmer ge⸗ 
führt werden. 5. Die Eintragung der Arbeits⸗ 
angebote und Arbeitsnachfragen in die Arbeits⸗ 
liſten erfolgt auf Grund von ſchriftlichen oder 
mündlichen Anträgen. 6. Der Arbeitsnachweis 
wird der Reihenfolge der Anmeldung nach er⸗ 
theilt. Der Nachweis auf Arbeitsnachfragen und 
Arbeitsangebote wird den Anfragenden ſofort 
ſchriftlich ausgefertigt und ausgehändigt. Die⸗ 
jenigen, welche den Arbeitsnachweis in Anſpruch 
nehmen, haben demſelben durch Zurückgabe des 
Nachweisſcheins ſofort anzuzeigen, daß die von 
ihnen angemeldete Stelle beſetzt, bezw. die ihnen 
überwieſene Arbeit angenommen iſt. 7. Arbeit⸗ 
geber und Arbeitnehmer, welche den Arbeits⸗ 
nachweis in Anſpruch genommen haben, aber 
nicht befriedigt worden ſind, haben bei ander⸗ 
weitiger Erledigung ihrer Anmeldung hiervon 
ſofort, ſchriftlich oder mündlich, demſelben Mit⸗ 
theilung zu machen. Wer die unter 
und 7 gegebenen Vorſchriften nicht er⸗ 
füllt, kann zeitweiſe von der Benutzung 
des Arbeitsnachweiſes ausgeſchloſſen werden. 
9. Alle Arbeitsangebote und Arbeitsgeſuche gelten 
auf die Dauer einer Woche, wenn ſie innerhalb 
dieſer Zeit nicht zurückgezogen bezw. erneuert 
werden, dagegen als erledigt, wenn die unter 6 
vorgeſchriebene Mittheilung erſtattet iſt. 10. Aus⸗ 
wärtige Arbeitgeber erhalten nur dann Arbeiter 
zugewieſen, wenn ſich dieſelben verpflichten, für 
die ihnen zugewieſenen, mit ordnungsmäßiger 
Anweiſung verſehenen Arbeiter die Koſten der 
Hin⸗ und Rückreiſe für den Fall zu erſtatten, 
wenn letztere die ihnen nachgewieſene Stelle nicht 
mehr erhalten können. 11. Sobald größerer Ar⸗ 
beitsmangel droht, haben die Beamten dem Vor⸗ 
ſitzenden hiervon Mittheilung zu machen. 


— (Offene Stellen für Militäranwärter im 
Bezirk des 2. Armeekorps.) 1. Oktober 1899, 
bei einer Poſtanſtalt des kaiſerl. Ober⸗Poſt⸗ 
direktionsbezirks Bromberg, 2 Landbriefträger, je 
Mark und tarifmäßiger Wohnungsgeld⸗ 
zuſchuß, Gehalt ſteigt bis 1000 Mark. — 1. Ok⸗ 
tober 1899, bei einer Poſtanſtalt des kaiſerl. 
Ober = Poſtdirektionsbezirks Bromberg, Poſt⸗ 
ſchaffner bezw. Briefträger, 900 Mark und tarif⸗ 
mäßiger Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt ſteigt bis 
1500 Mark. — 1. Oktober 1899, Bergen (Rügen), 
Kreis⸗Ausſchuß, 1. Kreis⸗Ausſchuß⸗Sekretär, zus 
nächſt 1650 Mark und 300 Mark Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß. — 1. Oktober 1899, Bredow (Oder), 
Gemeinde-Borftand, Gemeindewächter und Schul⸗ 
diener, 600 Mark pro Jahr, Dienſtwohnung und 
Feuerungsmaterial während der Heizperiode. — 
1. September 1899, Bromberg, Magiſtrat, 
Kaſtellan des Stadttheaters, 1080 Mark jährlich, 
zahlbar in Monatsraten. — Sogleich, Bromberg, 
Magiſtrat, Sekretär und Vorſteher des Steuer⸗ 
bureaus, 2100 Mark jährliches penſions fähiges 
Anfangsgehalt und 300 Mark jährliche penſions⸗ 
fähige Zulage; während der Probedienſtleiſtung 
werden ¼ dieſes Dienſteinkommens gewährt. — 
1. Oktober 1899, Forſthaus Peenemünde, Ma⸗ 
giſtrat Wolgaſt, Förſter, das Einkommen der 
Stelle beſteht in 1200 Mark Anfangsgehalt, 
freier Wohnung, freiem Brennmaterial gegen 
Zahlung der Werbungskoſten und Nutzung von 
etwa 6 Hektar Acker und Wieſen ohne Pacht⸗ 
zahlung, zuſammen im Werthe von 400 Mark. 
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vath Dr. Bauer⸗Stettin; die Verhandlungen bee|— 1. Oktober 1899, Garz (Rügen), Kreis⸗ 


Stettin, den 2. Juli 1899. 


Bekanntmachung. 


Der im hieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſe, Apfelallee 


trafen durchweg Fragen über Geflügelzucht und Ausſchuß des Kreiſes Rügen, Chauſſee⸗Aufſeher, 
fanden ſehr lebhafte Debatten ſtatt, wie dieſe 900 Mark Gehalt und 108 Mark Wohnungsgeld, 


ſolche auch hier demnächſt unverfälſcht und nach 
der Idee des Komponiſten zum Vortrag gebracht 


ſelbſt mit den Wiener Hofkapellenſängern von der 
k. k. Hofoper in Wien ein, 


jedoch nur ein Konzert ſtatt, und zwar Sonntag 
Abend im Saale der Philharmonie. 


event. freie Wohnung. — Sofort, Greifswald, 
Polizei⸗Direktion, 2 Polizeiſergeanten, vorzugs⸗ 
weiſe für den Nachtdienſt, jährlich je 800 Mark 
Gehalt und 100 Mark Wohnungsgeldzuſchuß, 
ſowie freie Dienſtkleidung. — 1. Juli 1899, 
Inowrazlaw, Magiſtrat, Vollziehungsbeamter Nr. 4, 
Gehalt 300 Mark jährlich, ſowie die aufkommenden 
Mahn⸗ und Pfändungsgebühren im Jahres betrage 
von circa 900 bis 1000 Mark. — 1. Oktober 
1899, Kletzkow, Polizei ⸗ Verwaltung, Polizei⸗ 
diener, 600 Mark etatsmäßiges Gehalt und circa 
120 Mark Exekutionsgebühren. — Sogleich, 
Kolberg, Garniſon⸗Baubeamter in Kolberg, ſtän⸗ 
diger Baubote, 3 Mark pro Tag. — Sogleich, 
Stralſund, Garniſon⸗Lazareth, Hausdiener, 700 
Mark jährlich, daneben freie Wohnung, Feuerung 
und Beleuchtungsmittel, Deputate im Werthe 
von 186 Mark. — Alsbald, Zartenſtrom, Ma⸗ 
giſtrat Anklam, Stadtförſter, Baargehalt 800 
Mark, Nießbrauch der Dienſtländereien, ſowie 
Werth freier Wohnung und Feuerung angenom⸗ 
men auf 300 Mark. 

— Koſchat⸗Lieder ſind wohl bei allen 
Sangesfreunden bekannt und beliebt und es wird 
daher wohl mit Freuden begrüßt werden, daß 


werden, denn Thomas Koſchat ſelbſt trifft hier⸗ 


a 5 um ſeine Kom⸗ 
poſitionen zu Gehör bringen zu laſſen. Es findet 


A Bellevue ⸗ Theater. Geſtern 
ſpielte Herr Joſef Kainz den „Erneſto“ in 
dem bekannten ſpaniſchen Eiferſuchtsdrama 
„Galeotto“ und errang auch hierin wie bei 
ſeinen früheren Gaſtſpielen geradezu ſtürmiſchen 
Beifall. Unſere heimiſchen Künſtler thaten ihr 
Möglichſtes, um das meiſterhafte Spiel des 
illuſtren Gaſtes zu unterſtützen, beſonders Herr 
Mehner als „Manuel“ und Frl. Bonnes 
als „Julia“ erfreuten die Zuſchauer durch ihr 
temperamentvolles Spiel. Auch die beiden nächſten 
Gaſtſpiele des Herrn Kainz, heute als „Heinrich“ 
in „Die verſunkene Glocke“ und morgen als 
„Franz Moor“ in „Die Räuber“ dürften vor 
ausverkauftem Hauſe ſtattfinden. — Mit Rückſicht 
auf den großen Erfolg, den Joſef Kainz in der 
Rolle des „Königs“ in der „Jüdin von Teledo“ 
errungen, hat ſich der Künſtler entſchloſſen, in 
derſelben Rolle am Sonnabend nochmals auf⸗ 
zutreten und damit ſein Gaſtſpiel zu beſchließen. 
Die Sonntag⸗Vorſtellung bringt neu einſtudirt 
die Operette „Der arme Jonathan“ mit Herrn 
Patek in der Titelrolle, am Nachmittag wird bei 
kleinen Preiſen „Fuhrmann Henſchel“ nochmals 
wiederholt. 

— Im Elyſium⸗Theater gelangt 
morgen Freitag die Novität „Schiddebold's Engel“ 
zur zweiten Aufführung. 

— In Marx' Spezialitäten⸗ 
Theater treten die „Affen als Akrobaten und 
Luftkünſtler“ nur noch bis zum 10. d. Mts. auf, 
es dürfte dies die unterhaltendſte Nummer ſein, 
welche ſeit langer Zeit in der Thierdreſſur ge⸗ 
boten wurde. 

— Vom 10. Juli d. J. ab werden die Bes 
ſchränkungen bezüglich des Ein⸗ und Ausſteigens 
bei den auf Bahnhof Altdamm haltenden 
Zügen mit Perſonenbeförderung bis auf Weiteres 
aufgehoben. 

— (Perſonal⸗Veränderungen im Bereiche des 
2. Armeekorps.) Jourdan, Oberſtleutnant und 
Kommandeur des Fußartillerie-Regiments von 
Hinderſin (pomm.) Nr. 2, vom 9. bis 15. 
d. Is. an Bord S. M. Schiffes „Brandenburg“ 
kommandirt. Braumüller, Oberſt und Komman⸗ 
deur des Infanterie⸗Regiments Nr. 129, u 
Beförderung zum Generalmajor, vorläufig ohne 
Patent, zum Kommandeur der 68. Infanterie⸗ 
Brigade ernannt. Schwarz, Oberſtleutnant beim 
Stabe des Infanterie⸗Regiments Vogel von 
Falckenſtein (7. weſtfäl.) Nr. 56, unter Beförde⸗ 
rung zum Oberſten, zum Kommandeur des In⸗ 
fanterie⸗Regiments Nr. 129 ernannt. Kretzſchmer, 
Oberſt beim Stabe des Infanterie⸗Regiments 


— 


Zingler, General der Infanterie und Gonper⸗ 


—— 


nter haben. 


neur der Feſtung Ulm, in Genehmigung ſeines 
Abſchieds geſuches, unter gleichzeitiger Stellung 
a la suite des kolberg. Grenadier⸗Regiments 
Graf Gneiſenau (2. pomm.) Nr. 9, mit Penſion 
zur Dispoſition geſtellt. 

. Der Zirkus Ed. Wulff trifft mit 
ſeiner Künſtlerſchaar und feinem Pferdematerial 
morgen Freitag. Nachmittags 1 Uhr 24 Min. 
mittelſt Sonderzuges auf dem hieſigen Zentral⸗ 
Güterbahnhof ein. Zur Unterbringung der 
Thiere mußten, da die großen Ställe der Zentral⸗ 
hallen nicht ausreichen, zum Theil Privat⸗ 
Stallungen gemiethet werden. 

„— Bei dem Huſaren⸗ Regiment 
Fürſt Blücher von Wahlſtatt 
(pomm.) Nr. 5 in Stolp finden gegenwärtig 
Uebungen im Pionierdienſt ſtatt, welche von dem 
Leutnant Pehlemann vom pomm. Pionier⸗Ba⸗ 
taillon Nr. 2 geleitet werden, gleichzeitig ſind 
demſelben mehrere Pioniere beigegeben, um die 
verſchiedenen Griffe und Fertigkeiten, welche theo⸗ 
retiſch ſchwer zu erklären ſind, praktiſch vorzu⸗ 
führen. Die Uebungen erſtrecken ſich auf 
Brückenbau, Zerſtörungen und Wiederherſtellungen 
an Eiſenbahnen, Telegraphen, Bauwerken ꝛc. 

— In Kotz' Garten findet am morgi⸗ 
gen Freitag wieder ein Kinderfeſt ſtatt, zu 
welchem umfaſſende Vorbereitungen zur Unter⸗ 
haltung für die Kleinen getroffen ſind, wozu der 
Muſik⸗Klown Jock⸗Jock die Arrangements über⸗ 
nommen hat. In dem feſtlich dekorirten Garten 
konzertirt die Damenkapelle „Vindobona“, am 
Abend findet Illumination und Feuerwerk ſtatt 
und auch für weitere Ueberraſchungen iſt geſorgt. 

* Die Paſſauerſtraße wird wegen Neu⸗ 
pflaſterung von morgen ab bis auf Weiteres für 
Fuhrwerk und Reiter geſperrt. ö 

Während des abgelaufenen Vierteljahres 
April⸗Juni wurden hier 26 Baukonſenſe 
zum Neubau von Wohnhäuſern ertheilt. Davon 
entfallen 7 auf die Kaiſer⸗Wilhelmſtraße, 3 auf 
die Pölitzerſtraße, je 2 auf die Deutſche⸗ und die 
Turnerſtraße, je 1 auf die Barnim⸗, Beringer⸗, 
Blücher⸗, Derfflinger⸗, Kleine Dom⸗, Frauen⸗, 
Grün⸗, Gutenberg⸗, Karkutſch⸗ und Kronenhof⸗ 
bie ſowie auf das Bollwerk und die Galg⸗ 
wieſe. 

* Verhaftet wurde hier der von Berlin 
aus wegen Unterſchlagung ſteckbrieflich verfolgte 
Kommis Hermann Bartſch. ö 

* Dem Schifffahrtsſchutzmann Candisky 
hierſelbſt iſt die Erinnerungsmedaille für Rettung 
aus Gefahr verliehen worden. C. hatte am 
17. Auguſt vor. Js. das dreijährige Söhnchen 
eines Arbeiters Fuhrmann, das beim Spielen 
unterhalb der Eiſenbahnbrücke in die Oder ge⸗ 
fallen und bereits mehrere Meter weit in den 
Strom getrieben war, vom Tode des Ertrinkens 
gerettet. Die verliehene Auszeichnung wurde dem 
Beamten heute durch Herrn Polizeipräſidenten 
Schröter perſönlich überreicht. 

* Vor dem Hauſe Bollwerk 16 wurde geſtern 
Abend ein fünfjähriger Knabe von einer Droſchke 
überfahren und anſcheinend nicht unerheb⸗ 
lich verletzt, er mußte in das ſtädtiſche Kranken⸗ 
haus überführt werden. 

— Die von der Linken im Abgeordneten⸗ 
hauſe vergeblich bekämpfte Beſtimmung im Geſetz 
über die „Dienſtſtellung des Kreisarztes“, wonach 
die Anſtellung als Kreisarzt den Erwerb der 
mediziniſchen Doktorwürde an einer preußiſchen 
Univerſität erfordert, über die Zulaſſung der bei 
einer anderen Univerſität erworbenen Doktor⸗ 
würde dagegen der Miniſter der Medizinal⸗ 

iſt im deutſchen 


ligung derjenigen betrachtet worden, die in einem 
anderen Bunbesftaat den Doktortitel erworben 
Das erſcheint nicht ganz unberechtigt 
und gewiß nicht überraſchend. Aber in unſeren 
Regierungskreiſen iſt doch wohl eine Wa 
Wirkung nicht erwartet worden und die „Nordd. 
Allg. Zig.“ hat den Auftrag erhalten, den Mohren 
nach Kräften weiß zu waſchen. Es ſei keineswegs 
die Abſicht dieſer Vorſchrift, dem preußiſchen 
Doktortitel den Anſchein eines höhern Werths zu 
geben, erklärt das offiziöſe Blatt. Vielmehr ſei 


Prinz Moritz von Anhalt⸗Deſſau (5. pomm.) ſie durch den Umſtand veranlaßt, daß für 


Nr. 42, nach Würtemberg, behufs Ernennung Preußen 


zum Kommandeur des 4. würtemberg. Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 122 Kaiſer Franz Joſef von 
Oeſterreich, König von Ungarn, kommandirt. 
v. Diringshofen, Major und Bataillons⸗Komman⸗ 
deur im 4. hannov. Infanterie⸗Regiment Nr. 
164, unter Beförderung zum Oberſtleutnant, zum 
Stabe des Infanterie⸗Regiments Prinz Moritz 


von Anhalt⸗Deſſau (5. pomm.) Nr. 42 verſetzt. diehen find.“ 
- nn _ — 


Paſſauerſtraße vom 7. d. Mts. ab bis auf Weiteres] Nr. 72, befindliche Desinfektions⸗Apparat wird dem 


Alt-Dammer Elektrieitäts-Werke Act-bes. zu Alt-Danın. 


für Fuhrwerke und Reiter geſperrt. 
Der Polizei⸗Director. 
Schroeter. 


Stettin, den 6. Juli 1899. 


Bekanntmachung. 


1. Die Anlieferung von Walzeiſen und Unterlags⸗ 


platten, 

2. die Ausführung der Schloſſer⸗ und Schmiede⸗ 
arbeiten zum Neubau der Mädchen⸗Mittelſchule an der 
Barnimſtraße hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung vergeben werden. 

u hierauf find bis zu dem auf Freitag, 
den 14. Juli 1899, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 


oder gegen Einſendung von je 1,50 % (wenn in Brief= | dorf 5½ Uhr, von Swinemünde 6 Uhr Abends. 


marken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Aufruf 


von zur eng des Nennwerthes gelooften bis 
jetzt aber noch nicht zur Einlöſung vorgezeigten 
Stammaktien der Stargard⸗Poſener Eiſenbahn. 
Es ſind rückſtändig: 
Aus der Verlooſung von 1891 Nr. 6447 (abzu⸗ 
2 liefern mit Talon der Zinsſcheinreihe V), aus 
der Verlooſung von 1 r. 20 707 (abzu⸗ 
liefern mit Zinsſcheinen Nr. 5—8 der Reihe VI), 
und aus der Verlooſung von 1894 Nr. 5175 
5 8 mit Zinsſcheinen Nr. 7 und 8 der 
eihe VI). 
Die Inhaber der votbezeichneten Aktien werden 
erdurch zur Erhebung der Kapitalbeträge gegen Ab⸗ 
Be de Werthſtücke wiederholt aufgefordert. 
Der h fehlender Zinsſcheine wird vom Kapital 
in Abzug gebracht. 


Bollwerk 1, zu löſen. 


Publikum zur Benutzung gegen Zahlung der tarif⸗ 
mäßigen Gebühren mit dem Bemerken empfohlen, daß 
die Anmeldungen bei dem Krankenhaus⸗Inſpektor 
Rahn anzubringen ſind. 


Der Magiſtrat, Armen⸗Direetion. 


Elektrische 
Specialität: 


Maschinentelegraphen für 


Bad Polzin, 


Sonntag, den 9. Juli: 


Sonderfahrten 
I. nach Swinemünde- Heringsdorf 


Gegelregatta) und zurück 


per Salonſchnelldampfer „rein. 
Abfahrt 61/2 Uhr Morgens, Rückfahrt von Herings⸗ 


Fah 
St 3,00, II. Pl. % 1,50, Swinemünde — Heringsdorf 
einfache Fahrt 50 H. 


II. nach Misdroy 
(Laatziger Ablage) und zurück oe 


per Schnelldampfer „Der Kaiser“. 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6½ Uhr Abends. 
Fahrpreis 1. Pl. % 3,00, II. Pl. % 1,50. 


III. nach Wollin — Cammin — 
Berg- und Ost-Dievenow 
und zurück 


per Schnelldampfer „Misdroy“. 
Abfahrt 5 Uhr Morgens, Rückfahrt von a | 
l 
| 
1 


iu Berlin. 


Tour 


— 


* 


Schriftſtellerin eröffnet die 


4½, von Berg⸗Dievenow 4/8, von Cammin 5¼, von 
Wollin 6½ Uhr Abends. 
Fahrpreis nach Wollin u. Cammin I. Pl. / 2,50, 
II. Pl. A 1,50, nach Dievenow 1 3,00. 
Kinder die Hälfte. 


Fahrkarten find in meiner Fahrkarten ⸗ Ausgabe, 
1 J. F. Braeunlich. U 


Eine gut erhaltene Nä in billig zu ber⸗ 
5 un. ie Eil. 2 kr. * 


„ 


1 


un 


Lauer 


Das 1. u. 2. 


Nee 


Eingezahltes Kapital 3000 000 Mark, 


Beleuchtungsanlagene eo 0000906 
„ O O O e e oe oo Kraftübertragungen 
Strassen- und Kleinbahnen ee 
Stationäre und transportable 
Aceumulatoren (Patent Böse) 
Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 


} Or 1 Aheumatismus, Gicht, Nerven- und Frauenleiden. Kurhäuſer: Friedrich⸗Wilhelms⸗Bad, 
preis Stettin— Swinemünde und zurück J. Pl.] Kurhaus. 6 Aerzte. Saiſon von 1. Mai bis 30. September. 
askunft ertheilen: Badeverwaltung in Polzin, Kar 


D Jebensauell 


Mit dieſer neueſten humoriſtiſchen Erzählung der gefeierten 

„Gartenlaube“ ſoeben ein neues 

Quartal. Daran wird ſich eine tief ergreifende Erzählung aus 
dem Engadin von eigentümlich poetiſchem Sauber 


Der König_der Bernina“ 


von J. C. Heer, 
dem jungen ſchweizer Dichter, der mit feinem feſſelnden, als 
Buch erfchienenen Roman „An heiligen Waſſern“ fo berechtigtes 
Gr 2 Aufſehen erregt hat, ſchließen. . 
Hoonnementspreis vierteljährlih 1 Mark 75 Pfennig. 
Quartal hann zu dirſem Preiſe durch alle Guchhandlungen 
- ad: PoRämter nachbeyogen Werden, EN * 


Kriegs- und Handelsschiffe 


Endſtation der Linie Schivelbein-Polzin, ſehr ſtarke 
Mineral⸗Quellen und Moorbäder, kohlenſaure Stahl: 
Soolbäder (Lipperts und "sahen Methode), Maat 

e 


auch nach Thure Brandt. Außerordentliche Erfolge 


von o 0 o 


C. Werner. 


Det 


Marienbad, Kaiſerbad, 
1 Riesels Reiſekontor und der 


. \ 


eine Verſchärfung der Promotions⸗ 
bedingungen in Ausſicht genommen und wegen 
einheitlicher Regelung der Bedingungen auch be⸗ 
reits mit den anderen betheiligten Bundesregie⸗ 
rungen Verhandlungen ſchweben. Die Beſtim⸗ 
mung in der vorgeſchlagenen Form ſei daher 
lediglich der Ausdruck der Thatſache, daß „dieſe 
Verhandlungen noch nicht zum Abſchluſſe ge⸗ 
d dies der Fall ſein werde, 

—B BBB 


5 „eo x N 

55 7 r » U 7 „ 
Sellin.” z iegerverein. 
Unſer Sommerfeſt findet am Sonntag, den 
9. d. Mts., in Finkenwalde bei Herrn Scefeldt ſtatt. 
Abfahrt per Köhn'ſchen Dampfer Morgens 8 Uhr 


unterhalb der Hauptpoſt. 
Die Kameraden treten Morgens 8½¼ Uhr Charlotten⸗ 


ſtraße 3 zur Abholung der Fahne an. Anzug $ 18 
Fremde, durch Kameraden eingeführt, dürfen theil⸗ 


eis find an Bord des Schiffes zu lf 
[4 ind an or E. u en. 
9 Vorſtand. 


Zum Stapellauf 


des japaniſehen Kreuzers 
„Jakumo“ 
am Sonnabend, den 8. Juli, 
12 Uhr Mittags, 
fahren unſere Dampfer „Hanni“, „Neptun“ 


und „Stadtrath Hellwig“ gegen 11 Uhr 
Vorm. vom Dampfſchiffsbollwerk. * 
Fahrkarten à 50 Pfg. find ſchon jetzt in unſeren 
Comptoiren ſowie an Bord erhältlich. 
C. Feuerloh. J. F. Braeunlieh, 


[Sonderfahrt 
am Sonntag, den 9. Juli, 5 
nach Swinemünde u. zurück 
per Salon⸗Schnelldampfer 


„Kr. Frd. Wilhelm“. 


Abfahrt 12½ Uhr Mittags, Nucfahrt p. D. 
„Freia‘ 6 Uhr Abends. 
Fahrpreis , 2,00, Kinder die Hälfte. 


Von Swinemünde Uhr Nachm.: 
| Weiterfahrt nach 
| Rügen (Göhren, Binz 
Sassnitz) 


2 p. D. „Kr. Frd. Wilhelm‘ 


Fahrpreis lt. Tarif. 
J. F. um lich. 
rn eee * 


. 1 1 
r Ber — — 


angelegenheiten entſcheidet, 
Auslande“ bade te nl Yarı ! Iutar — 
Juli] rismus an t, als eine unbillige Benachthets 


ms. 


—̃ — 


„ 


| 


was bei dem günftigen Stande derſelben zu er-|tiren mit eine 
ele e ine ge Neither M. teo gi luft. N vor vier Jahren 

die uneingeſchränkte Anerkennung des von den Bergführer Mateo Nicoluſſi, der vor 5 A 9 
{ 5 renn 0 5 ti n der Sobranje Skandal hervor, 
nichtpreußiſchen Univerfitäten des Reiches ver⸗ Wiener und Berliner Touriſten bei der 3 ſobaß ite durch Militär entfernt werden mußte. 


warten ſtehe, unterliege es keinem 


liehenen mediziniſchen Doktortitels für die An⸗ 
ſtellung als Kreisarzt im Wege genereller An⸗ 
ordnung des Miniſters der Medizinalangelegen⸗ 


hei en erfolgen werde. 


Vermiſchte Nachrichten. 


2. es ſich nun um Primadonnen oder 
Pope handeln, das große Publikum 


liebt es, über die Verhältniſſe der Auserwählten, 


die es mit feiner Gunſt beglückt, genau informirt 
ſein. Dieſem Wunſche Rechnung zu tragen, 
bat kürzlich eine Revue ausgeplaudert, daß das 
Honorar, für welches Madame Melba ſich in 
privaten Kreiſen hören läßt, nicht weniger als 
300 Guineen (6300 Mark) pro Abend beträgt. 
Auch die Namen der Gaſtgeber, die ein ſo artiges 
Sümmchen für die Unterhaltung ihrer Gäſte auf⸗ 
wenden können, ſind kein Geheimniß geblieben. 
Doch da der Menſch bekanntlich mit ſeinen höhe⸗ 
ren Zielen wächſt, ſah auch die Diva nicht ein, 
weshalb ſie bei dieſer Taxe ſtehen bleiben ſollte. 
Seit ihrer Rückkehr aus dem Lande der Dollars 
darf thatſächlich kein auf ſeine Reputation halten⸗ 
des, faſhionables Haus mehr wagen, ihr für ihre 
unvergleichlichen Leiſtungen eine Summe unter 
450 Lſtrl. anzubieten. Die gefeierte Sängerin 
hat dieſen Tarif in der Hoffnung eingeführt, ſich 
durch die Preisſteigerung die Ruhe zu ſichern, 
nach der fie ſeit langer Zeit ſehulich verlangt. 
Zu ihrem „Leidweſen“ erreichte fie ein ganz ent= 
gegengeſetztes Reſultat. In dieſer Woche 3. B. 
rechnet man bei nicht weniger als elf Privatfeſt⸗ 
lichkeiten auf ihr Erſcheinen. Die in der vor⸗ 
nehmen Londoner Geſellſchaft ſehr bekannten 
Damen d'Arch, Lionel Phillipps, Soot⸗Gatty und 
Vickers gehören zu den opferfreudigen Wirthinnen, 
denen es nicht darauf ankommt, nahezu 10 000 
Mark für das Privilegium zu zahlen, ihren ent⸗ 
zückten Gäſten die vergötterte Auſtralierin vorzu⸗ 
führen. Die ſtetig wiederkehrende Bravournum⸗ 
mer der Melba iſt die Wahnſinnsarie aus 
Lucia“. Obwohl ein wenig monoton für 
Femand, der zum häufigen Anhören der glänzen⸗ 
den Paſſagen genöthigt iſt, giebt doch grade die⸗ 
ſes Lied der Künſtlerin die beſte Gelegenheit, 
ihre wunderbar ſchöne Stimme voll zu entfalten. 
Madame Melba wird deshalb auch ſtets be⸗ 
ſtürmt, beſagte Arie ihrem Programm hinzu⸗ 
zufügen. 
—. [Ein muthiger Löwenbändiger.] Wie 
ungemein gefährlich der Beruf eines Thier⸗ 
bändigers iſt, wird in letzter Zeit beſonders häu⸗ 
ſig durch traurige Beiſpiele bewieſen. Wieder 
einmal hat ſich ein Drama in einem Löwenkäfig 
zugetragen. Der Dompteur Drowisky, ein Schü⸗ 
ler des berühmten Pezon, ließ ſeit Kurzem in 
dem Pariſer Vorort Neuilly ſeine wilden Zög⸗ 
linge ihre Tricks ausführen. Als der Mann ſich 
vor einigen Tagen mit ſeinem Löwen Menelik 
vor einer großen Zuſchauermenge beſchäftigte, 
Iprang die Beſtie plötzlich auf ihren Herrn, grub 
die Zähne tief in den rechten Arm und bes 
arbeitete mit den Krallen ſeine Bruſt. Trotz des 
furchtbaren Schmerzes verlor Drowisky nicht 
feine Geiſtesgegenwart. Mit ſtaunenswerther 
Kaltblütigkeit ſuchte er das wüthende Thier mit 
dem Blicke zu bannen. Gegen die Stäbe des 
Gitters gelehnt, firirte er mit den Augen den 
bewegungslos verharrenden Löwen ſo lange, bis 
die Wärter ihm zu Hülfe eilten. Dieſen gelang 
es auch, das Thier in einen benachbarten Käfig 
u treiben und den den ohnmächtig zu 


beugen. „Ver Jute diger, in Sicherheit zu 
ſehr ernſt, doch hofft man ihn am Leben zu 
erhalten. 


Halle a. S., 5. Juli. Polizeiſergeant Ro⸗ 
derwald wurde auf offener Straße von einem 
Strolch gröblich beleidigt und ſchließlich nieder⸗ 
geſtochen; der Beamte iſt lebensgefährlich verletzt. 

Bonn, 5. Juli. Der Luſtmörder, der vor 
einigen Tagen hier ein achtjähriges Mädchen ge⸗ 
tödtet hatte, wurde heute Nachmittag auf ſeiner 
Arbeitsſtätte in Poppelsdorf feſtgenommen. Es 
iſt ein 31jqähriger aus Trier gebürtiger Fabrik⸗ 
arbeiter; der Verbrecher iſt geſtändig. 

Wien, 5. Juli. Der angebliche Ingenieur: 
Praktikant Eruſt Kern aus München ermordete 
ſeine Quartiergeberin, eine 68jährige Wittwe. 
Man vermuthet jedoch in dem Thäter den 
Beer des 25. Infanterie⸗Regiments Theodor 

eklin. a 
Bozen, 5. Juli. Durch unglückliches Han⸗ 


der Kaiſer Franz Joſef⸗ Spitze leitete 
Bürgermeiſter Abramo Bonetti eine 
in den Leib. Bonetti 


Lemberg, 5. Juli. Der bekannte Advokat bereits entthront. 


tor des polniſchen Nationaltheaters, 
ſich mittelſt Arſenik. Urſache des Selbſtmordes 
iſt eine ſtrafgerichtliche Unterſuchung, die 
gegen Szydlowski und deſſen Bruder Thadäus 
eingeleitet iſt. Der Selbſtmörder ſoll den Abg. 
Szarkowski und den Grafen Polulicki durch un⸗ 
lautere Manipulationen mit Wechſeln um große 
Summen gebracht haben. Man ſpricht davon, 
daß der Schaden 400 000 G. betrage. Der 
Fall erregt peinliches Aufſehen, da Szydlowski 
ein ſehr beliebter Advokat war. Er ſoll Un⸗ 
ſummen im Börſenſpiel verloren haben. 

London, 5. Juli. In der Geſchichte der 
Eiſenbahn⸗ Unglücksfälle dürfte die am Sonnabend 
um Mitternacht zu Winsford bei Crewe vorge⸗ 
kommene Kolliſion von drei Eiſenbahnzügen da⸗ 
durch einzig daſtehen, daß trotz des entſetzlichen 
Umfanges des angerichteten Schadens nicht ein 
einziges Menſchenleben verloren ging. Ein 
Lokalgüterzug war durch Verſehen des Lokomotiv⸗ 
führers zu früh abgelaſſen und in Folge deſſen 
ſtatt auf die Hauptlinie auf ein todtes Gleis 
gebracht worden. Mit voller Gewalt fuhr er 
gegen die Puffer am Ende auf und der ganze 
Zug wurde auf die parallel laufende Hauptlinie 
geſchleudert. In demſelben Augenblick fuhr ein 
Expreß⸗Güterzug mit donnerndem Krachen in die 
Trümmer des zuerſt verunglückten Zuges, und 
Lokomotiven wie Güterwagen und deren ganzer 
Inhalt wurden in unbeſchreiblicher Verwirrung 
über alle Bahnlinien geſchleudert. Zum Entſetzen 
der Beamten ertönte in dieſem Momente das 
Signal, daß ein mit Ausflüglern dicht beſetzter 
Perſonenzug jede Sekunde einlaufen würde, und 
da es zu ſpät war, den Zugführer deſſelben noch 
durch Signale zu warnen, ſo liefen ihm mehrere 
der Beamten entgegen. Mit voller Geſchwindig⸗ 
keit fahrend, ließ ſich jedoch der Vergnügungszug 
nicht mehr anhalten, und wenn er auch etwas 
verlangſamt wurde, ſo fuhr er doch mit gewal⸗ 
tiger Kraft in die Trümmer der bereits vernich⸗ 
teten Güterzüge hinein. In demſelben Augenblicke 
erſchollen entſetzliche Schreckensrufe von Seiten 
der Paſſagiere, da ſie in den einzelnen Abthei⸗ 
lungen gegen Thüren und Fenſter geſchleudert 
wurden. Aus Crewe traf unverzüglich auf tele⸗ 
graphiſche Aufforderung hin der Eiſenbahnarzt 
und ſein Stab mit Sonderzug ein und machte 
ſich an die Rettungsarbeit. Ein Theil der 
Paſſagiere war zwiſchen die Trümmer eingekeilt 
und unfähig, ſich zu bewegen, während viele An⸗ 
dere aus offenen Wunden bluteten. Der Führer 
und Heizer des Expreß⸗Güterzuges waren unter 
ihrer Lokomotive begraben, konnten aber lebend 
hervorgeholt und nach dem Spital zu Crewe ge⸗ 
bracht werden. Blos zwei weitere Paſſagiere 
mußten dorthin geſchafft werden und die übrigen 
konnten nach Anlegung von Nothverbänden ent⸗ 
laſſen werden. Nicht weniger als 50 Waggons 
ſind vollſtändig zerſchmettert worden und es gilt 
geradezu als ein Wunder, daß nicht eine ſchwere 
Liſte von Todesfällen zu verzeichnen iſt. 

Newyork, 5. Juli. In einem Variete 
Theater in einem der dichteſt bewohnten Theile 
von Coney Island wurde am Sonntag ein 
aſiatiſcher Artiſt plötzlich von grenzenloſer Wuth 
gegen eine junge Angeſtellte erfaßt und ſtürzte 


lich mit einem Säbel 8 auf das unglück⸗ 


iche Mädchen. Bevor irgen r vor Ent⸗ 


0 60 Zuſchauer da 
zwiſchen werfen konnte, hatte der a ſein 
Opfer zu einer formloſen Maſſe zerhackt. Die 
Polizei erſtürmte die Bühne und ſchlug das rohe 
Schenſal mit ihren Knüppeln nieder, aber das 
Mädchen war bereits todt, als der Mörder un⸗ 
ſchädlich gemacht wurde. 


eee eee eee eee e r rern 
Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 6. Juli. Wie aus Gravenſtein ge⸗ 
meldet wird, iſt die „Iduna“ mit der Kaiſerin 
an Bord in Folge des ſtärker werdenden Windes 
mittelſt Torpedoboots nach Flensburg geſchleppt 
worden. Der Geburtstag des Prinzen Eitel 
Friedrich wird heute durch eine Feier in engerem 
Kreiſe begangen werden. Jedenfalls wird die 
Kaiſerin bis zum Sonntag bei ihrer Mutter und 
Schweſter verweilen. 


einer 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Dr. Krey [Stettin]. 

Geſtorben: Ww. Wilhelmine Megow geb. Knoſpe, 
e J. (Alt⸗Damm]. Rektor Gruft Block, 51 J. 
[Greifenhagen]. Rentier E. Fabian, 94 J. [Alt- 
Damm]. Eiſenbahnaſſiſtent Heinrich Keemß, 56 25 
Ltolbergl. Ww. Wilhelmine Wolter geb. Pahl, 75 
J. [Stargard i. Pomm.] 


Sonderfahrt 


am Sonntag, den 9. Juli, 


nach Misdroy (Laatziger 


Ablage) und zurück 


per Schnelldampfer „Der Kaiser“. 
Abfahrt 1 Uhr Mittags, Rückfahrt 6½ Uhr Abends. 


Fahrpreis 46 2,00, Kinder die Hälfte. 


J. F. Braeunlieh. 


Großes maſſiv gebautes 
auf Ru 
t 


8 Grundſtück 

. den, eingerichtet zur 

F ſcheen erben gabrik nebſt 

34) ee und Braterei, 
roßer Eh 

ii Keantheitspafber ute . gelegen, 


Offerten erbeten unter ©. 262 
Mosse, Berlin N., Chauſſeeſtr. 16 5 an Rudolf 


Materialwanren-Gefchärt mit 
Ria e l Aral 3 e 000. 
niaſt OR ng von 12, 
eunigſt zu verkaufen Vent. zu vertauſchen. 
Kier g gen * 
Ideal schön. Schloss, ze denftraße 19. 
Wein-Gut, steht e . 88 


I. 19 2 
ei mein in der Prov. Pomm rer 
durch 


niſonſtadt mit höh. Schulen, in 2 Nahe ar. 
atzgeb. gel. 


it, 


g. Nu 


= 


: 180 G in Tieftultur, einſchl. Inv., pro 
8 0 . . erth M., bei 180,000 M. Anz. 
Vismarcdkr m; Wilh, Hennig, 


4. 
ER 
„ * . 


‚enth. 67 ha = 268 Fig, | 


©, Geeienberg wenn 


Wirthſchaftsgrundſtück, 
unmittelbar Nähe ſämmtl. Bahnhöfe, 3 Gaſtzimmer, 
gr. Klubzimm., Garten m. Veranda, alles neu reno⸗ 
virt mit ſchön. Inventar, Extramietheeinnahme circa 
‚46 1100, volle Konzeſſion wird abgetreten, iſt ſofort 
mit 8000 % Anzahlung zu verkaufen. 70 
John Lüders, Hamburg, kl. Bäckerſtr. 11. 
renn e HE 
n Guisverkauf = 
in romantiſch. Geg. Schl.⸗ĩHolſteins, e. vorm. Kanzlei⸗ 
gut, prachtv. Lage, Nähe Stadt u. 5 Min. Bahn⸗ 
Station, 524 Morg. groß, arrondirt, incl. Wald u. 
Wieſen, Gebäude herrſchaftl. u. neu, mit voll. Beſchlag 
u. Ernte, für nur // 125,000 verk. w. Näh. d. 
O. H. Warnholtz, Hamburg, Lindenallee 25. 


100 


Briefmarken, ca. 180 Sorten 60 Pf., 
ca. 80 Sorten 35 Pf., 100 verſchiedene 
überſeeiſche bei G. Zechmeyer, 


Nürnberg. Sabpreislifte gratis. 


Beste und biltieste Bezuge- 

quelle für erstkl. Fahrräder 
und Zubehörtheile. Vertrefa 
RI gesucht, Katalog gratis, 


N H. Crome, Einbeck. 
liefert für kommende Ernte jedes Quantum und nehme 
jetzt Beſtellung auf Abſchluß entgegen. 


scar Herrmann, 
Zwiebel⸗Verſand, Ilberſtedt. 


2—3 Gärtnergehülfen, 
1 lediger Mann 


zur Gartenarbeit und Viehfüttern, 


1 Dienſtmaͤdchen 


ſofort geſucht. 


Hoffmann, Schloßgartenpächter, 
Ringenwalde, Kr. Templin. 


Ein tüchtiger Acquiſiteur 


findet bei einer der erſten deutſchen Geſellſchaften in 
der Feuer⸗ und Diebſtahl⸗Branche für Stettin und 
Umgegenb unter günſtigen Bedingungen feſte An⸗ 
ellun l 5 


e. Lorzügl. stell 


Offerten sub E. F. au die Expedition d. Bl. 
erbeten. 


— —— 1 ̃⁵Ü.Ln——̃—̃ — —— 
Zum 1. September a. e. ſuche ich eine geübte 


Directrice 


für Putz. f N 
W euehaltsaniprüde und event. Zeugul 


ich eines 
an ene 0b der ER meldet, daß in Sofia Unruhen ausgebrochen 1% 


Ladung Es kam zu einem Volksaufſtand. 
wurde lebensgefährlich ſchützt das Palais und zernirt die Stadt. — 


vergiftete hat in dem Prozeß des Miniſters v. Oertzen 


“ 
— —— —ö'b b ä GHꝓↄꝛ—5ßX.mã ũyĩÄ—ðd I 


Joh. Schnell. 


— Den „Lok.⸗Anz.“ wird aus Semlin ge⸗ Rennes, 6. Juli. Dreyfus hat ſich geſtern 
mehrere Stunden mit ſeinen Anwälten über 
ſeinen Prozeß unterhalten. Die geiſtige Ver 
faſſung Dreyfus' iſt jetzt ſehr klar; er ſtellt 
zahlreiche Fragen, machte viele Bemerkungen und 
begreift jetzt erſt die Größe der von Henry be⸗ 
gangenen Fälſchungen. 

Madrid, 6. Juli. Die Regierung hat Be⸗ 
weiſe dafür in die Hände bekommen, daß der 
Vertrauensmann von Don Carlos, der Marquis 
Caralbo, in Biarritz die aufſtändiſche Bewegung 
leitet. Derſelben ſollen 30 Millionen Franks, 
heute hier heiß hergehen. Die Polizei wird die] ſowie große Mengen Waffen und Munition eng⸗ 
Abhaltung der geplanten großen Arbeiterdemon⸗liſcher Provenienz zur Verfügung ſtehen. 2 
banken e dae See 

m s 7 
tion in 1 wird. Städtiſeher Viehhof. 

Stettin, 6. Juli. (Original » Bericht.) 


Brüſſel, 6. Juli. Als nächſte Folge des 
Regierungsrückzuges bezeichnet man den Sturz Auftrieb bis 12 Uhr Mittags: 46 Rinder, 68 


des Kabinets Vandenpeereboom. Die Ultra⸗ 


Saugkälber 54 bis 58; d) ältere gering genäheid 
Kälber (Freſſer) 40 bis 44. Scha fe Mae 
60 bis 62; 


— 
© 


welche gegen den Fürſten gerichtet find, lämmer und jüngere Maſthammel 


b) ältere Maſthammel 54 dis 58; c) mäßi 
nährte Hammel und Schafe (Mleriſchuſe⸗ = T 
52; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis — 2 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Ml. 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt, 
47 bis —; b) Käſer — bis —; 0) fleiſchige 
Schweine 45 bis 46; d) gering entwickelte 48 
bis 44; e) Sauen 40 bis 42 Mark. 
Tendenz und Verlauf des Marktes: 

Von den Rindern blieben ungefähr 70 Stück 
unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich 
langſam. Bei den Schafen fanden etwa 900 


Stück Abſatz. Der weinemarkt verli 
wird aber kaum A 1 


F 


Das Militär 
Die „Voſſ. Ztg.“ meldet, Fürſt Ferdinand ſei 

Hanau, 6. Juli. Das Landgericht Hechingen. 
gegen die lippeſche Regierung die Letztere zur 
Zahlung des beanſpruchten Wartegeldes und zur 


Tragung der Prozeßkoſten verurtheilt. 3 
Wien, 6. Juli. Vorausſichtlich wird es 


e 9 Se 106 Sm. ar] __ Mörfenskierichte 
m . |, ietin, 6. Zul, Meter: Eon 
ENT A 15 1 Aa 1 8e ahl wurden für 50 Kg. (100 Pfund)] 764 Jawa Wind No 4 rometer 
es Innern, ollaert, der das Wahlgeſetz ver⸗ icht f piritus per 100 Liter à 100 % lolo 
faßt hat, fol bereits ſeine Abſicht bekannt ge⸗ Schlachtgewicht: ohne Faß 70er 40,50 nom. 5 


Rinder: Ochſen a) vollfleiſchige, aus⸗ 
gemäſtete, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt — bis —, b) junge fleiſchige, 


geben haben, zurückzutreten. Für die Kom⸗ 
miſſionsberathungen befürchtet man neue Demon⸗ 
ſtrationen der Oppoſition. 


Getreidepreis⸗Notiruugen der Landwirth⸗ 


10 e 2 i sgemäſtete und ältere ausgemäſtete ſchaftskammer für Pommern. 
. | ae re 


treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Stettin: Roggen 144,00 bis 150,00, Weizen 
160,00 bis 161,50, Gerſte 125,00 bis 130,00, 
Hafer 130,00 bis 136,00, Kartoffeln 28,00 bis 
36,00 Mark. > 
Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
150,00, Weizen 161,50, Gerſte 130,00, Hafer 
135,00, Kartoffeln — — Mark. 
145,00 bis 


ährte ältere — bis —, d) gering genährte jeden 
Alters — bis — Bullen: a) vollfleiſchige 
höchſten Schlachtwerths — bis —, b) mäßig ge⸗ 
nährte jüngere und gut genährte ältere 51 bis 
53, c) gering genährte 49 bis 50. Färſen 
und Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —, b) vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, höch⸗ 
ſtens 7 Jahre alt — bis —, e) ältere ausgemäſtete 
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Färſen 
und Kühe 50 bis 51, d) mäßig genährte Färſen 
und Kühe 48 bis 49, e) gering genährte Färſen 
und Kühe 45 bis 46. Kälber: a) feinſte 
Kälber (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 57 
bis 58, b) mittlere Maſtkälber und gute Saug⸗ 
kälber 55 bis 56, e) geringe Saugkälber 53 bis 
54, d) ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 
— bis —. 

hate: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
hammel 57 bis 58, b) ältere Maſthammel 55 
bis 56, c) De genährte Hammel und Schafe 
Merzſchafe) 53 bis 54. 
i Be: a) vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1¼ Jahr 45 bis 46, b) fleiſchige Schweine 44 bis 45, 
e) gering entwickelte 43 bis —, d) Sauen 39 
bis 40, e) Eber — bis —. ua 

Abtrieb nach außerhalb vom 29. Juni bis 
5. Juli: 1 Rind, 7 Kälber, 24 Schweine. 

Tendenz und Verlauf des Marktes: 

Das Rindergeſchäft wickelte ſich ruhig ab, 
es wurde nur mittlere und geringere Waare auf⸗ 
getrieben. Kälber wenig Nachfrage. Hammel 
wurden flott gehandelt. Bei Schweinen ſind ein⸗ 


klerikalen Kabinets beſprochen und die Namen 
der Sozialiſten Vandervelde und Hektor Denus 
als künftige Inhaber von Portefeuilles bezeichnet. 
Geſtern fanden hier und in der Provinz 
Meetings ftatt, in welchen die Oppoſitionsparteien 
die Regierungsvorlage als begraben bezeichneten. 

Paris, 6. Juli. Bei einem Feſteſſen, wel⸗ 
ches die amerikaniſche Kolonie am 4. d. M. ver⸗ 
anſtaltet hatte, erklärte der Handelsminiſter 
Millerand, welcher zu dem Feſte eingeladen war, 
er hoffe beſtimmt, daß noch in dieſer Woche ein 
Handelsvertrag zwiſchen den Vereinigten Staaten 
und Frankreich abgeſchloſſen werden würde. 
Dieſer Vertrag werde auf Grund der meiſt⸗ 
begünſtigten Nation vollzogen werden. 

Der Regierungskommiſſar in Rennes, Car⸗ 
tiere, ließ einen neuen Papierexperten vernehmen, 
den Obmann der hieſigen Papierfabrikanten⸗ 
genoſſenſchaft Levee. Derſelbe äußerte ſich über 
die Verbreitung des Bordereaupapiers im Handel 
ganz entgegengeſetzt den Experten des Kaſſations⸗ 
hofes. 


Telegraphiſche Depefchen. 


Paris, 6. Juli. Waldeck⸗Rouſſeau hatte 
geſtern mit dem Kultusdirektor eine längere 
Unterredung über die Haltung des hohen fran⸗ 
zöſiſchen Klerus und über die Zwiſchenfälle, 
welche in letzter Zeit von einigen Prälaten in 
Frankreich hervorgerufen wurden. Man erwartet 


Anklam: Roggen —.— 
Weizen 157,00 bis 158,00, Gerſte 130,00 bis 
—,—, Safer 127,00 bis 133,00, Kartoffeln —— 
bis —,.— Mark. 

Platz Anklam: Roggen 145,00, Weizen 
157,00, Gerſte 130,00, Hafer 133,00 Mark. 

Stralſund: Roggen 142,00 bis —.— 
Weizen 161,00 bis ——, Gerſte 130,00 bis 
138,00, Hafer 126,00 bis 140,00, Kartoffeln 30,00 


bis —,.— Mark. 


i Roggen 2 
a bis > ne. —,— bis 
—— Hafer —,— bis —,—, Kartoffeln 39,00 
bis —,— Mark. N 1 

Stolp: Roggen —,— bis —,—, Weizen 
—,— bis ——, Gele —,.— bis —, 
Hafer 132,00 bis 136,00, Rübſen ——, N 
toffeln 44,00 bis —,.— Mark. 

Neuſtettin: Roggen 150,00 bis —.— 
Weizen 168,00 bis —,—, Gerſte —,.— bis 
= Hafer 135,00 bis —,—, Kartoffeln —,— 
bis —, — Mark. 


Ergänzungs⸗Notirungen vom 5. Juli. 


Maßregeln gegen zahlreiche Mitglieder des Klerus. zelne Ueberſtände zu erwarten. Ei ut Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
Morgen findet ein Miniſterrath ſtatt, in — Bee Marl. e 
welchem, wie verlautet, verſchiedene wichtige Viehmarkt. ; 


Platz Danzig: Roggen 151,00 bis —— 
Weizen 162,00 bis —,—, Gerfte 125,00 bis 
128,00, Hafer 130,00 bis 133,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 5. Juli gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Liverpool: Weizen 180,35 Mark. 

8 Roggen 151,65 Mark, Weizen 
171,60 Mark. 


6 Roggen 157,75 Mark, Weizen 
165,70 Mark. 


Maßregeln, beſonders gegen eine Anzahl Milis 
tärchefs, beſprochen werden ſollen. Ferner wird 
der Miniſterrath ein Rundſchreiben an die Prä⸗ 


fekten und Unterpräfekten beſchließen, worin Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 


deren Aufmerkſamkeit auf gewiſſe Blätter der] Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 

Oppoſition gelenkt werden ſoll. Schließlich ſollen zo le m nben a ae * 

M. eventuelle Ereiguiſſe während bes | ausgemäſtet, höchſten * 90 2 
e eee 7 Jahre alt — bis —; b) junge fleiſchige, nicht 


Drehfusprozeſſes erörtert werden. a 8 U i 
106 ir . ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — bis —; 
In politischen Streifen verlautet, daß wich⸗ c) mäßig genährte junge und gut genährte altere 


tige Maßregeln gegen den General Julliard] — bis — z dh gering genährte jedes Alters — 
bevorſtehen wegen ſeines Tagesbefehls an die bis — Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten 


i Schlachtwerths — bis —; b) mäßig genährte 
N betreffend die Verſetzung des Oberſten jüngere und gut genährte ältere — bis —; 0 


gering genährte 47 bis 50. Färſen und 
Paris, 6. Juli. Ein Gerücht war geſtern][ Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
Abend verbreitet, wonach Waldeck⸗Rouſſeau gleich 


höchſten Schlachtwerths — bis —; d) eng 
nach Beendigung des Prozeſſes eine außerordent⸗ oo ERDE VORDER Eapiiite 
liche Sitzung der Kammer einberufen wird, in 


werths, höchſtens 7 Jahre alt, — bis —; c) 

ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
welcher das Kabinet, nachdem es ſeine Haltung 5 a er 51 5 mäßig ap: 

i ärſen und Kühe i ; e) gering genä 

EN 2 ging 1 Färſen und Kühe 44 bis 47. Kälber: a) 
3 Prü Re - ie 5 5 zu © feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
möglichen, ein neues Kabinet mit beſtimmter Saugkälber 66 bis 69; b) mittlere Maſtkälber 
politiſcher Richtung zu bilden. und gute Saugkälber 60 bis 64: c) geringe 


Circus Ed. Wulff. 


Centralhallen, 
Sonnabend, den 8. Juli, Abends präciſe 8 Uhr: 
Große Eröffnungs⸗Gala⸗Vorſtellung. 
Sonntag, den 9. Juli: \ 
2 große außerordentliche Vorſtellungen Nach⸗ 
mittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr. 
Zur Nachmittags⸗Vorſtellung zahlen Kinder 
auf allen Plätzen halbe Preiſe. 
In der Nachmittags-Vorſtellung wird das geſammte 
großartige Programm genau wie des Abends zur 
Aufführung gebracht. 5 
Billetpreiſe: Loge 3,50, Sperrſitz 2,50, Tribüne 
2,50, 1. Platz 1,50, II. Platz 1,—, Gallerie 0,50. 
Billetvorverkauf bei Krüger & Oberbeck, Breiteſtr., 
Ecke Gr. Wollweberſtr., und Schulzenſtr., Ecke Reif⸗ 


Berlin, 5. Juli. (Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt.) [Amtlicher Bericht der Direktion. 
Zum Verkauf ſtanden: 360 Rinder, 2156 
Kälber, 1518 Schafe, 9218 Schweine. 


Vorausſichtliches Wetter 
für Freitag, den 7. Juli. 


Warm und heiter, Neigung zu Gewittern 
nicht ausgeſchloſſen. 


Waſſerſtand. 


Stettin, 6. Juli. Im Revier 5,57 Meter. 
— Am 5. Juli: Oder bei Ratibor + 1,54 
Meter, bei Breslau Ober⸗Pegel + 5,11 Meter, 
Unter⸗Pegel — 0,20 Meter, bei Frankfurt 
+ 1,23 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 3,54 Meter, bei Thorn + 1,90 Meter. — 
Warthe bei Poſen + 0,62 Meter. — Netze 
bei Uſch + 0,37 Meter. 


— ——— i — — —— — 


soennecken's echte 
Goldfüllfedern 


Nr 575: 10 M, mit Taschenbuch 12 M. Für die Reise 
besonders praktisch « Nur echt mit Namen „Soennecken* 
Ueberall vorrätig, wo nicht, Lieferung direkt und postfrei 


Berlin F. SOENNECKEN . BONN . Leipzig 


Murg 


Vertreter gesucht. 


Eine größere, leiſtungsfähige Gießerei für ſchmied⸗ 
baren Eiſenguß ſucht einen tüchtigen Vertreter, welcher 
bei Maſchinenfabriken eingeführt iſt. 

n _ Pam | Fass | an Haasenstein & 
Vogler, A.-G., Köln. 
Von meinen Brunnenmeiſtern find beſchäftigt: 
un auf Vorwerk Selliner Berg bei 
Sellin (Station der Zollbrück⸗Biütower Eiſen⸗ 
bahn) (Wirthſchaftsbrunnen), 

un in Vixow bei Glowitz, Kreis Stolp 
. N 
hulz bei Herrn Schornſteinfegerm. Fabricius 

in Bütow (artefticher Brunnen), . 
Ortner in Groß⸗Damerkow bei Goddentow⸗ 


g ſchlägerſtr. Die Circuskaſſe iſt von 11—1 und ab 
Mit che anf die daddeln de ah e eh 11 Uhr ab ununter⸗ Speejalitäten-Theater. 
1 1 ige Fertigſtellung der ; 5 : RER: A 
weiſten Arbeiten bitte ‚ich. um weſſere 3 in brochen. Hochachtungsvoll Ed. Wulff, Direktor Heute und folgende Tage, präziſe 8 Uhr Abends: 


Grosse Vorstellung und Concert. 
Kunſtkräfte 1. Ranges. Decentes Familien⸗Programm. 
Entree 25 und 40 H, Kinder 15 4. 

Jeden Nachmittag bis 6⅜ Uhr: 
Kaffee-Koneert bei freiem Entree. 

Bei ungünſtiger Witterung im Saale. 
F. Marx, Director. 


Bellevue- Theater. 
Freitag: Vorletztes Gaſiſpiel Josef Kainz. 
eie Pie Räuber. 


Gaſtſpielpreiſe. 
Sonnabend: 5 Gaſtſpiel Josef Kainz, 


Brunnenbauten, Erdbohrungen, Pumpen⸗ und 
Waſſeraulagen, auch wenn deren Fertigſtellung erſt 
nach der Ernte erfolgen ſoll. Beſprechung am Ban⸗ 
orte koſtenlos. * 


Franz Rutzen, 


vormals Hermann Blasen dorf, 
Berlin, Neue Friedrichſtraße 47. 
Pumpenfabrik. Brunnenbaugeſchäft. 


ne Käſe 
8. Schwarz, Mewe, Weſtpr. 
Goncerthaus-Garten. 
Heute Freitag, den 7. Juli: 
Grosses Militär-Concert 
der ganzen Kapelle des Königs⸗Regiments. 


Anfang 8 Uhr. Entree 25 Pf. 
R. Henrion, Kgl. Muſikdir. 


| Stiern-%-Säle. 


Dir. Wanelewaky. Wilhelmſtraße 20. 
Sonnabend, den 8. Juli 1899: . 
BE Gr. Gala-Beneflz- Vorstellung IH 
für den beliebten Humoriften Anton Hildach. 
Ganz neues Programm, 
. A.: „Die Singvögelchen“. u 


Kotz Concert-Garten. 


Gutenbergſtr. 7. 
Freitag, den 7. Juli 1899: 


Großes Familien⸗ und Kinder⸗ 
Freuden⸗Feſt 


mit großartigen Ueberraſchungen für die liebe Jugend 
unter Leitung des Mufical-Clown Jock-Jock, 
Gratis⸗Präſent⸗Vertheilung. Von 4½ Uhr ab: Großes 
Garten⸗Concert und Auftreten des berühmten Säch⸗ 
ſiſchen Charakteriſtikers und Komikers Hrn. Hermann 
Kreich. m Um 7 Uhr: Aufſteigen eines 
Rieſen » Luftballons. Bei eintretender Dunkelheit: 
Gr. Fackel ⸗Polonaiſe bei bengal. Beleuchtung und 
Feuerwerk. Entree Erwachſene 20 , Kinder 10 . 
Anfang des Feſtes 4 Uhr. Zu zahlreichem Beſuch ladet 
ergebenſt ein Otto Kotz. 


Spezialitäten-Sommertheater 
Stettiner 
Bock-Brauerei. 
Täglich: 

Gr. Spezialitäten-Vorstellung. 


Anfang: Konzert 7 Uhr, Vorſtellung 8 Uhr. 
Entree: Wochentags 25 H, reſervirter Platz 50 5, 


Bons ungiltig. Auf allſeitiges Verlangen: 
Gaftipielpreiie,? Die Jüdin von Toledo 


ee Br Fuhrmann genſchel. 


Abends 7½: Neu einſtudirt: 
Bons ungiltig. J Der arme Jonathan, 
Täglich ab 5 ¼ Uhr: Konzert der Theater⸗Kapelle. 


Elysium- Theater. 
dus all Schiddebolds Engel. 


Bons giltig. 
Sonnabend: Reif⸗Reiflingen. 
Concordia-Theater. 


Heute Freitag, den 7. 
Gr. E 


N Nach der Vorſtellung: Gr. Künftl: 
Nach der Vorftellung: . Bei ungüuſtiger 1 die Vor⸗ Be den 8. Juli 
ger Gemüthliches Bereins-Kränzchen. u ſtellung in dem reucvirten ſzeſtſaal ſiatt. 1 wa win täten-Berttelkung. „mt 
Anfang 8 br. — A. aten, bre ene Die Direktion. Pri 


8 


1 Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. e 


0 


WASSER. 
bauten aller Art, zur Schaffung von 
; Grabenmauern 3 Wehranlag. . _Wasserwerks- 
Mühlenbes., Turbinen-Anlag. 2. Erzeug. v. er 


ELERTRICITÄT 


sind seit 30 Jahren Specialität_ der Firma. 

B. Liebold & Co., Holzminden, 
Unternehmung für 

Bruchsteinbrückenu.Betonbauten 


Reisender in 


Herrenkonfektion! 


Stettin, Neue Königſtr. 1. l 5 
Ein in Rheinland⸗Weſtf. Süddeutſchl. und Schwe 
vorzügl. eingef. Neil. mit nachweisl. Erfolgen ſucht fi 


we Fernſprecher 325. mm 
zu verändern. Off. unter K. F. 564 an Rudo 
TINTE AAA ( Mosse, Köln. 


Tüchtiger Vertreter gesucht! 
Spezialfabrik patentamtlich geſchützter 


Acetylengas-Apperate „Orion“ ma 


; Beleuchtung von - 
Villen, Restaurants, Fabriken ete. Stadtanlagen. 
2 


Diesjährige Fachausſtellung Stuttgart⸗Cannſtatt 
„Goldene Medaille“. 
0 
Organiſator Schichtmeyer. 


Offerten nebſt Referenzen erbeten an 
Adresse: Deutsche Acetylengas-Gesellschaft m. b. H. 


Tempelhof-Berlin. 


Suderode a. H. Soolbad und klimatischer Kurort. 
Hötel und Pension Michaelis, 


beſte Lage am Walde, gegenüber dem Gemeindebadehauſe, auf das Komfortabelſte eingerichtet, empfiehlt ſich 
dem geehrten reiſenden Publikum. Gute Penſion. Hotelomnibus an der Bahn. Proſpekte. 
Telephonanſchluß Nr. 41. i Bei. Fr. Michaelis. 


201. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 


* Zieglers schule 

f — N 60. Oktobe 
Das ſechſte Schul jahr beginnt am (0. ober 
899 8 9 Uhr. Anmeldungen bald er⸗ 
fünſcht. Programme werden unentgeltlich verabfolgt. 


b 10. Juni 1899. 
8 Der Magiſtrat. 


Gildemeister’'s Institut. 


Hannover, Hedwigstr. 13. 
Erziehungs⸗ und Vorbereitungs- Anftalt. 


Anerkannt gute Vorbekeitung für alle Militär⸗ 
u. höheren Schul⸗Examina incl. Abiturium. 
Kleine Klaſſen und darum möglichſt individuelle 
Behandlung der Schüler. Erfahrene Lehrkräfte. 
Penſion und gewiſſenhafte Beaufſichtigung. Die 
Anſtalt umfaßt die Klaſſen von Sexta bis Ober⸗ 
prima mit gymnaſ. u. realgymnaſ. Su lan, 
Beſondere Klaſſen für die Vorbereitung zum nj.⸗ 
Freiw.⸗Seekadetten⸗ und Jähnrichs⸗Examen. 

Im Schuljahre 85 beſtanden 72, 


Ernte- und Rapspläne 
Wasserdichte Mietenpläne 


10 x 10 m, vernäht, incl. Oeſen von % 130 an. 
Getreidesäcke! 
Cocosfaserstricke! 
== Man verlange Preislifte, 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Planfabrik, 


2 5 923 116219 35 303 475 501 64 71.655 732 825 117141] 201. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 14 64 592 (150) 806 913 70 113374 814 657 728 


Michaelis , 25 
Zöglinge der Anſtalt ihre Prüfungen. 0 
Nähere Auskunft und Proſpekt d. d. Direktion. 


. Blumberg. 


Bad Nauheim. 


Kuranstalt Lindenhof. 
Proſpekte auf Verlangen. 


1. Klaſſe. Ziehung am 5. Juli 1899. (Borm.) 


Nur die Gewinne über 60 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z. 

5 159 76 397 485 619 727 1035 40 216 477 507 46 
54 58 611 36 876 936 2248 56 85 324 93 474 593 623 
782 805 64 86 (200) 3300 88 91 417 613 703 (100) 854 
4019 43 306 416 82 551 84 750 (150) 93 810 29 926 
5001 122 208 73 318 (30000) 559 (100) 663 708 11 
92 800 84 903 (150) 30 6009 15 351 617 18 798 7024 
31 60 116 29 47 766 877 8336 80 609 721 9347 72 613 

10082 120 376 527 646 789 11327 29 571 (300) 78 
644 67 925 68 12299 305 403 28 530 83 740 906 
13232 85 324 411 18 642 52 769 85 14361 73 694 779 
882 913 59 15023 96 176 241 314 823 53 99 903 75 
93 16006 (500) 110 38 234 99 414 44 791 810 908 83 


94 457 89 504 51 770 902 19 73 118007 48 (100) 302 
60 766 74 866 92 953 119224 38 49 428 99 558 83 
682 751 878 

120134 94 215 509 (200) 78 678 95 98 730 832 909 
82 87 121079 97 242 58 424 523 673 82 827 92 918 
69 122102 3 53 482 530 652 73 89 806 65 (100) 73 
89 971 123164 77 282 (100) 503 91 874 77 (100 
967 77 124018 72 133 206 (100) 311 12 446 513 60 
726 38 842 904 57 64 125053 54 88 197 230 89 381 
449 521 640 752 876 126060 263 412 96 638 59 98 
707 96 127266 360 85 578 631 96 858 128220 73 
— 551 685 792 950 129008 101 221 326 686 

130156 215 309 463 645 131066 259 319 60 439 
75 669 767 932 (150) 43 99 132029 318 62 829 35 923 
27 53 (100) 133056 163 221 508 93 97 659 134238 


1. Klaſſe. Ziehung am 5. Juli 1899. (Nachm.) 
Nur die Gewinne über 60 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 2.) 

435 77 682 94 798 834 971 1022 58 61 84 204 97 331 
48 467 (100) 513 693 706 852 946 (300) 2086 198 254 
73 92 357 65 419 618 744 67 813 3214 344 477 720 
4060 90 119 304 487 501 781 842 58 909 5105 307 
(100) 15 (150) 529 85 87 753 95 98 828 942 6075 304 
400 538 89 965 7018 100 19 330 44 62 467 629 762 872 
8056 126 75 87 92 260 484 (100) 567 765 9009 11 74 

80 313 37 406 610.847 50 
10161 274 566 603 728 11008 (100) 276 364 459 (100) 
69 673 84 758 847 76 939 12039 722 (100) 849 13219 
379 567 636 (100) 789 937 58 14094 371 505 9 752 94 
813 15007 14 169 332 604 46 720 73 878 16258 580 


114069 127 390 765 118070 274 317 609 948 72 
116018 210 337 82 656 780 883 971 96 117253 61 78 
311 19 762 949 118186 336 574 605 828 70 119122 26 
88 220 337 45 82 427 520 725 835 973 (100) 
120148 656 846 54 929 66 121110 65 87 292 328 
413 55 122195 379 487 606 32 99 745 123063 85 
244 347 85 577 604 86 745 60 62-831 53 124045 54 
301 545 46 82 608 768 69 (100) 886 947 93 125207 
346 460 701 20 820 126011 13 27 85 274 322 597 
g100) 816 (200) 994 127102 348 618 742 97 128271 
23 503 694 893 129133 320 448 831 900 3 
130049 74 154 230 77 92 (100) 361 524 72 930 55 
131050 91 173 376 782 860 81 132035 (100) 136 222 
626.98 762 908 18 138185 207 63 86 340 467 68 84 
544 763 832 932 (100) 75 134687 80 99 863 87 
135011 62 190 250 56 84 88 390 93 642 714 869 


. für x Aa > 17005 148 407 87 508 614 702 39 18078 127 251 75 | 136311 539 636 137211 12 32 307 552 889 971 99 
17033 62 79 282 313 700 18056 60 82 111 26 30 548 9 657 95 865 5 J 15 5 87 508 61% 7 2 

V exet Handlungs. 1858 700 (100) 817 88 (150) 90 926 19066 104 17 52 209 35 847 718 804 438015 137 800 97 655 57 008 137183 735 957 19002 125 61 323 80 435 541 624 722 32 | 1380750300) 89 147 401 820 29 139187 275 301 7 564 

Commis „ | 71 95 404 800 26 35 86 990 (100) 338 98 464 637 58.730 138016 28 151 71.213 825 92 140102,393 522 74188 881 141019 590 623 77 740 


20021 188 238 412 577 648 (150) 786 827 942 53 
21038 124 212 34 358 74 420 79 99 561 822 977 86 95 
22017 262 73 98 338 925 93 23815 24050 81 560 
627 754 (150) 838 47 50 936 57 63 25040 80 311 81 
481 578 723 30 821 79 26418 529 56 737 27036 
132 757 28192 (150) 217 413 526 756 811 (150) 29092 
275 301 53 77.419 634 

30077 463 94 587 665 71 768 807 937 31066 94 251 
423 624 28 55 792 32050 126 96 228 48 706 54 838 
919 33059 138 221 36 63 397 486 504 94 644 (100) 51 
58 730 807 66 34115 36 75 260 400 853 70 81 88 938 
35072 89 138 336 40 791 36004 142 399 530 43 744 
81 966 37088 136 88 470 621 57 61 62 760 38076 98 
335 95 518 (100) 29 59 671 909 39151 230 (150) 66 312 
475 573 76 645 886 931 55 84 

40088 94 252 68 94 538 624 75 714 99 (150) 829 
41203 455 555 634 812 940 42016 276 360 415 55 723 
43004 58 93 104 270 389 99 691 727 70 832 58 981 
44028 64 116 40 319 420 37 532 628 714 45047 
49 76 144 320 26 418 534 91 791 46068 172 271 310 
475 (150) 550 47030 (200) 188 253 72 304 37 502 793 
985 48095 155 86 (100) 251 79 318 524 86 697 859 
1 8 922 85 49001 213 29 98 386 608 55 787 

9 

50085 171 (100) 93 271 99 399 488 716 831 33 87 
51202 21 57 378 460 91 675 791 851 907 52182 430 
549 60 667 68 63458 79 782 908 54303 85 494 503 
617 726 49 859 863 926 55123 63 (100) 77 340 66 
472 612 18 33 720 61 73 (100) 971 56011 31 82 227 
65 724 900 43 48 75 57007 23 146 205 368 503 71 97 
710 45 97 884 961 58102 504 81 622 45 71 59162 


von 
(Kaufmänniſcher Verein.) 
Hamburg, Kl. Bäckerſtraße 32. 
Ueber 300 Geſchäftsſtellen in allen Welttheilen. 
— Ueber 58,000 Mitglieder. 
Roftenfreie Stellenvermittelung, Penſious⸗ und 
Krankenkaſſen u. ſ. w. 
In 1898 wurden 10036 Mitglieder und Lehr⸗ 
ace aufgenommen, ſowie 8037 kaufmänniſche Stellen 
eſetzt. Am 2. Juni d. J. erfolgte die Vermitte⸗ 
ku der 74 000ſten Stelle. Eintritt täglich; 
eitrag 4 % für den Reſt d. J. 
Verwaltung in Stettin durch den „Verein 


Junger Kaufleute‘, Eliſabethſtr. 60, II. 


2 Junger Färber 
mit guter Anzahlung 
ſucht gutgehende Färberei zu kaufen. 


Offerten erbitte an F. Erbguth, 
Schneidemühl, zu ſenden. 


967 75 63020 108 83 345 473 660 64029 49 131 60 
85 99 506 77 616 (100) 728 65026 63 323 407 63 71 
672 742 822 975 66048 112 240 60 407 41 48 614 
750 59 862 67009 190 239 325 475 544 77 731 972 
68146 939 47 59 87 69358 64 444 500 42 44 

70036 149 84 238 310 409 578 764 (100) 839 42 58 
96 934 71038 203 65 91 441 613 72152 432 35 91 574 
88 884 900 38 70 73166 86 287 349 500 63 711 74024 
39 273 405 39 76 649 68 752 (100) 871 933 75024 57 
62 350 79 447 (100) 83 559 60 98 682 717 78 842 (150) 
55 76107 230 440 46 84 602 77295 98 330 805 28 974 
78127 57 233 43 497 (150) 705 900 32 70 79403 95 
537 633 764 890 93 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 
großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren, in jeder Größe und 
Kr beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferei 
von Franz Wolff, 
Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 


23 Preismedalllen 
Kgl. Preussische 
Staatsmedallle, 


Kerkau- 
Bande ist 


81 358 433 36 744 810 17 938 83 139549 602 826 928 
140011 105 356 99 517 660 884 924 141023 283 564 
142016 20 26 52 182 234 312 44 68 (100) 496 519 652 
62 860 996 143038 125 (150) 208 95 652 58 898 
144053 62 87 175 82 83 429 621 702 3 819 921 58 70 
145018 255 393 527 83 (150) 857 92 146236 52 350 
91 419 532 605 47 750 843 902 24 147284 480 546 
94 655 883 962 148148 49 53 71 99 (100) 574 700 910 
149216 29 87 (150) 458 502 47 88 754 887 952 
150162 259 387 427 (100) 40 595 669 753 885 
975 151037 110 55 286 324 53 741 808 67 901 62 
152255 398 406 568 808 (100) 33 990 153402 56 84 
543 775 88 817 154234 305 34 421 31 818 77 82 932 
155084 167 277 89 323 59 68 443 76 536 58 700 (100) 
827 156073 87 193 283 374 416 57 96 615 826 73 
928 (100) 157064 63 280 396 406 641 48 771 96 811 60 
158059 138 307 577 720 46 880 86 (150) 902 79 159257 
98 (300) 393 409 33 57 505 45 74 632 851 933 
161025 301 8 406 96 589 719 162048 79 444 761 
932 163002 57 168 92 319 441 62 881 96 (200) 906 
164212 53 54 97 303 33 544 (100) 67 870 165043 67 
331 609 28 30 858 927 166308 52 583 688 (200) 720 
31 167023 124 227 592 683 150 772 835 974 168061 
100 70 78 431 509 35 64 779 169023 214 18 76 355 
494 594 610 37 69 709 37 52 940 
170137 75 533 688 714 69 956 171098 160 319 646 
744 91 98 987 172329 31 414 617 21 789 91 900 39 91 
173100 93 (100) 299 342 452 514 634 880 98 953 174085 
142 (100) 48 259 319 534 700 820 (150) 22 932 66 69 
175919 51 92 200 40 325 (100) 53 75 94 409 856 927 
86 176010 213 326 29 53 416 39 57 71 666 77 (100) 


601 704 820 69 182082 164 253 329 491 626 737 183044 
90 204 447 532 52 75 824 40 (100) 71 973 184337 
407 10 47 500 872 98 185041 42 98 490 653 790 847 
61 994 186043 206 404 543 641 766 847 920 (5000) 
187153 226340 530 (200) 41 85 721 188040 44 162 
241.342 406 12 5484641 76 99798 824 979 189112 52 
89 220 (150) 24 44 67 555 623 731 

190013 112 224 52 424 46 59 547 62 772 800 90 
191140 80 358 452 96 733 876 (150) 192137 348 84 
440 539 66 640 68 769 974 (150) 193068 118 801 10 
90 905 (100) 90 194056 112 225 313 676 730 (100) 
810 195028 273 381 93 516 196144 393 509 (100 
666 (100) 803 (100) 890 934 87 197016 41 62 21 


20072 460 533 56 91 (500) 93 634 57 701 6 818 79 
937 21164 317 88 435 530 631 755 891 (100) 6 57 
69 (100) 22 25 52 383 639 754 884 938 23059 134 50 
87 509 19 913 57 24017 154 55 380 85 465 533 70 
783 955 69 92 25062 100 49 (6 372 478 (150) 501 7 
668 739 (200) 985 86 26259 311 32 438 597 721 35 
27006 72 161 94 200 458 507 628 (1000 725 900 28 
28105 48 222 50 56 310 33 507 22 56 652 957 59 
29030 (150) 427 70 544 48 970 

30114 91 317 83 493 730 938 31075 145 85 857 99 
32 05 22 108 201 26 304 70 486 519 659 80 755 879 
91 985 33123 63 289 313 92 523 48 631 (100) 56 735 
79 813 57 900 28 72 34261 302 29 411 524 807 37 47 
965 35378 811 94 99 978 36009 74 137 38 94 263 400 
90 548 602 9 48 56 941 37052 115 20 290 521 41 638 
53 66 72 977 38207 332 458 93 567 614 949 39068 
193 (100) 217 558 618 878 972 

40027 74 159 65 83 289 322 464 72 656 726 85 979 
95 41226 371 466 523 82 608 42 63 835 923 32 42067 
102 3? 85 231 68 333 411 510 991 43268 96 302 9 36 
403 75 512 72 (1 0) 716 839 9406 44095 138 337 50 434 
45067 353 59 498 614 39 46096 146 58 83 96 254 91 
368.77 457 557 700 44 47027 91 102 32 421 586 867 
69 96 48060 97 151 635 45 79 780 49277 374 94 448 
507 651 866 985 

50140 46 221 43 76 549 87 666 712 18 28 976 51014 
114 212 39 88 853 61 471 84 94 514 25 736 863 94 
52007 526 608 865 947 53041 137 254 413 44 507 (150) 
94 713 16 49 973 54017 (100) 67 165 449 50 525 731 
38 88 806 972 55348 554 (200) 805 30 82 56074 117 
88 220 66 303 22 81 509 718 989 57066 117 27 66,309° 
26 39 63 70 91 616 37 713 812 58055 173. 353 57 60 


17 56 445 738 77 64019 77 128 58 (300) 484 514 807 
953 65039 59 593 731 66277 391 454 (100) 655 723 
821 60 61 96 67038 (100) 61 67 142 (150) 320 59 
453 647.799 863 974 68079 203 732 69002 24 26 36 
68 332 77 433 511 54 658 938 

70045 301 69 80 441 (100) 53 514 775 884 909 
71077 275 349 90 460 684 812 90 91 72043 64 226 
(100) 31 307 (100) 406 49 59 841 65 976 73055 257 
(300) 354 470 555.64 66 631 83 724 31 37 808 940 89 
74019 239 595 (100) 980 93 75046 (100) 180 203 68 
72 76 624 730 859 967 90 76210 350 570 704 89 93 
77072 (100) 128 260 354 412 32 79 535 55 75 640 67 
739 79 92 896 97 924 78043 


657 812 55 68 177055 


803 936 48 86 91 142015 203 335 79 (200) 81 443 
516 693 714 80 908 (100) 38 143072 158 575 (100 
756 (100) 68 144133 217 437 85 (1000) 516 746 (2 
815 76 (150) 944 (100) 145364 65 417 540 609 57 7 
908 146100 73 212 48 330 83 479 538 620 807 147046 
111 221 374 682 91 743 80 82 968 76 148037 92 311 
94 454 88 702 93 838 81 906 95 149114 283 315 543 
612 83 707 32 815 927 

150037 95 196 221 40 364 82 409 734 151050 90 163 
361 411 571 73 667 963 152036 116 38 597 (500) 60L 
89 887 153171 94 575 154055 (200) 219 462 543 70 
(08 883 155197 507 22 955 156092 199 216 355 468 
94 638 66 739 (100) 850 157084 242 686 715 869 87 
955 158003 239 47 629 826 60 937 77 159164 256 456 
530 )150) 674 824 56 927 40 41 

170000 224 287 (100) 458 541 691 797 800 161075 
228 474 528 998 162179 204 78 340 428 78 503 604 
95 757 846 70 981 163014 38 73 251 631 47 (150) 788 
164012 50 74 315 670 85 91 818 73 165019 101 68 
288 90 349 95 587 603 15 843 903 166100 239 61 395 
469 518 612 887 940 167214 564 775 857 66 93 935 
168051 91 261 339 700 169018 97 488 90 766 826 358 
81 87 994 (100) 

170214 79 301 456 665 171185 244 91 323 579 634 
61 77 81 95 746 90 838 71 172128 268 364 432 561 
616 917 173138 454.81 541 715 50 (100) 941 56 
174063 96 108 78 21 65% 788 936 175035 93 207 93 
(100) 452 61 508 (100) 66 (200) 604 22 59 92 721 55 
71 809 43 62 909 57 63 176053 121 54 (100) 470 502 

200 413 524 625 35 920 
178004 345 597 641 732 60 179041 127 30 219 35 471 
581 656 725 873 954 


. er (100) 249 55 309 450 582 90 97 845 718 911 177191 387 479 506 731 178024 207 53 503 | - 8 72 952 17 23 (150) 35 18023 2 53 
60136 202 300 502 92 607 21 (200 27 754 (200) 825 | 633 867 79 179045 81 205 9 315 400 22 563 642 951444 503 5 724 802 7403 913 02 (000 110) 279 995 1800 un (auch 800 F 

8 Gut hohl N chliffene Naſirmeſſer rr . 00 200) 5 60044 146 96 42 72 586 836 999 61014 54 73 | 13 87 904 183317 49 82 613 726 65 832 52 914 
9 f (100) | 180101 207 585 38 612 (100) 41 743 181083 478 | 62205 396 775 83 915 31 63000 118 99 221 37 64 306 | 184062 72 266 490 581 646 918 23 80 185008 135 


239 57 477 502 635 77 872 186240 303 418 540 655 
187101 20 63 219 496 514 29 48 64 188019 250 539 
30 078 743.918 (100) 41 78 189073 324 401 595 
190025 33 58 118 19 262 305 84 539 615 767 
191074 185 8 434 577 617 89 816 102210 35 87 
311 516 616 948 193058 203 44 517 37 64 614% 
701 827 59 917 194019 131 255 382 98 431 548 80 
667 821 918 195207 (100) 24 361 467 (100) 511 692 
854 72 84 196039 81 121 46 98 220 24 405 523 647 
821 51 928 197032 44 129 30 347 631 (100) 48 722) 
(150) 924 198077 96,140 249 507 722 58 (100) 930 
99358 518 88 685 07 707 d o 


121 (150) 41 60 218 39 88 635 

80019 173 (100) 227 03 80 311 29 405 594 608 717 | 333 457 81 84 859 198070 117 310 16 56 70 79038 £ 96 426 200010 33 228 63 80 334 562 948 11 
gesetzl. ge- 55 852 81018 147 71 313 86 634 736 862 903 68 | 783 199007 183 290 317 29 68 u a: N 828 723 808 9 Br * 24 * 253 84 300 71 419 575 741 984 Far Ne 
schützt u. aus. 82019 121 707 55 97 852 915 83209 [65 527 75 84086 | 200039 (100) 43 212 637 819 907 201217 517 41 | 80077 79 204 376 534 807 31 98 962 71 81086 140 | 233 334.69 577 634 60 857 60 951 20302980 122 


schliessl. Eigen- 

thum v. I. Neuhusen's 
Billardfabrik, Berlin. 
Vor Nachahm. w. gewarnt. 


279 ar 346 417. 627 793 815 48 956 85120 458 
706 29 78 86075 119 378 433 511 611 704 (200) 
992 93 87138 67 240 334 476 573 93 887 936 88024 
188 287 395 412 66 817 970 75 89124 72 216 319 501 
12 624 88 744 

90202 344 45 66 538 639 807 66 (150) 996 91065 
88 149 207 333 40 53 97 410 683 92090 335 70 420 
512 50 98 627 45 748 849 93173 89 216 52.315 438 
75: 573 609 10 94298 437 507 25 756 813 (106) 947 
95052 207 94 338 94 (150) 443 53 (150) 569 723 866 


mifder berühmten 


Kerkau-Bande 


auf welcher die gast Serien 
der Welt von un 


643 88 817 50 202ʃ74 86 351 467.533 89 98 602 
746 956 203100 12 30 286 353 488 615 
331 432 89 502 743 205072 130 341 74 5 
904 17 206085 (100) 112 445 49 546 84 90 711 31 
207364 415 511 19 208004 28 47 58 159 88 289 304 
11.60 87 (10 423 92 (100) 855 (100) 209038 46 
85 121 55 37491 517 903 

210060 1124345 (150) 444 69 583 684 727 33 (150 
63 971 82 211002 187 321 (150) 486 615 62 84 795 89 
951 60 272022 70 239 93 463 90 515 36 639 801 


204167 262. 
52 617 737 


40 
86 217 302 534 706 82010 183 209, 61 8400. 
277 202 53 98 
90 105 8.32 (200) ( 565 612 25 844 938 85286 
708 817 21 59 906 34 86086 139 89 272 530 874 905 
32 87007 8 (100) 60 72 172 73 340 80 430 66 706 61 
813 84 001 88196 249 86 437 579 (200) 964 98. 89171 
675 767 827 57 908 
90206 449 548 610 705 10 47 52. 91000 47 382 401 
654 734 8190 88 920 92063 123 317 83 443 690 925 
93055 117 213 384 437 50 94197 307 400 616 935 89 


‘| 68 74 137 85 324 56 97 552 58 54 


471.544 50.76 671 786 871 204013 20 

846 004 47 48 8 

205000 494 (100) 559 648 820 77 206192 98 24 
457. 599 686 748 816 58 (150) 207022 180 278 371 
437 524 647 87 742 74 (150) 823 34 208137 354 428 
115 58 0 (150) 800 209026 71 190 448 630 59 76 
210147 419 542 (100) 45 55 787 810 35 42 63 920 
211123 37 215 400 501 37 52 71 655 746. (100) 92 845 
54 80 917 26 45 212059 82 247 641 (100) 47 (150) 796 


984 96109 289 415 590 645 48 756 863 (100) 70 79 | 71 84 965 „213053 244 329 475,516 71.641 214015 | 95045 246 88 337-447 529 707 895 922 96089 137 440 | 851 55 213052 00 144 283 679 843 214218 423 597 

2 Farampolagen hintereinander 978 97601 789 88498233 332 72 492 083 776 95 | 96 267 (200) 75 (100) 425 61 do 05 97 980° 215278 | 577 bar es 715 913797042 240 366 512 630 708 93 | 621 703 48 931 215096 376 462 645 66 79 901 59.82 
erzielt wurden, sind einzig und 807 72 923 99035 87 153 92 202 59 333 57 459 70 | 434 41 628 55 819 35 925 (100) 64. 210024 417,37 | (@00) 937 98905 53 115 264 378 (200) 670 931 82] 96 216065 234 322 525 (150) 618 85 70 217010 340 

allein zu beziehen von 693 772 920 503 680 726 27 81 901 217000 274 373 476.583 729 99045 227 41 84 91 321 440 94 512 74 696 60 435 571 616 706 65 (100) 830 919 218035 61 166 


100366 424 86 505 15 58 601 785. 850 74 908 
101073 79 227 589 617 857 67 97 102029 70 344 83 
656 744 896 929 103042 122 68 382 424 44 511 56 
104480 664 71 929 105002 165 309 594 650 985 


J.Neuhusens-Billardlabrik 
Berlin SW.19. 


31 39 81 218012 44 101: 383 90 596° (100) 617 84 783 

856 959 219155 224 496 (200) 673 739 920 86 
220169 363 630 58 702 (100) 82 221002 119 435 

673 85 729 802 8 222226 33 362 422 (100) 41 63 535 


100050 153 61 221 57 321 62 612 101149 285 (1 
426 41 73 507 39 84 694 948 102136 227 453 714 32 
(100) 804 925 50 103162 210 318 659 735 826 29 
104039 79 116 361 66 409 573 799 847 105157 308 


82 266 582 668 74 219040 75 241 76 415 75 89 521 
786 812 91 924 5 

220010 51 68 106 274 373 444 59 564 (150) 666 
221063 224 336 70 662 890 222183 98 424 (100) 65 


91 106018 69 387 96 852 58 107024 241 50 300 | 42 699 746 919 223049 150 94 250 86 411 86 585 [ 70 410 36.739 69 83 106044 362 442 572 659 71 751 | 931 38 223098 185 352 (100) 454 64 788 805 37 
„„ vos: 899 108081 104 84 88 332 480 897 973 87 | 795 802 224009 126 352 76 483 (100) 500 1626 834 | 861 917 41 107081 303 45 721 46 876 985 108008 | 224094 112 43 213 (100) or 547 85 671 718 20 44 79 
— — Blilerdrequisiten 09248 410 565 612 (150) 88 742 800 21 37 225160 212 35 72 319 437 42 526 24 36 159 324 584 644 (100) 887 913 26 109359 764 | 843 902 40 225017 24 237 58 394 494 
. T 110499 543 656 893 928 111413 668 80 709 809 76 844 75 Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. à 15000 


112021 500 920 68 113002 7 125 35 339 71 405 670 
739 (100) 91 920 114056 232 70 339 505 75 727 35 
80 87 810 932 36 115056 308 (100) 475 76 628 733 


spiele. Spieltisch „Kosmos“. 
Prospecte und Kataloge gratis. 


110077 315 97 492 526 48 655 844 (100) 946 
111342 60 518 87 606 92 735 843 (100) 112313 (100) 


1 10000 Mk., 2 4 3000 Me, 2 d 1000 Mt., 
500 Mt., 12 A 300 Mt, 


* 
4 


2 2 a 8 g 1 . Obl. 237,20 Ha 
— 2 1 Staats⸗Schuld⸗Sch. 3½ 99.800 Kur⸗ u. Nm. Rentenbr.] 4 101,806 Oeſter. Silber⸗Renteſ 4 ½ 99,80 Pr. Ctr.⸗B.⸗Pfdbr. 3½ 9 Deutſche Eiſenb.⸗Obl 9 Fe nf 2 8 
Derliner Dörte Barmer Stadt⸗Anl. 3¼ —— i „ Bial—— |. Erle, 1-1 —-— |e a Tr Br. Vobencr.t 141,908 |Hirichberg Leder 
. Berliner 1876/95 „ 28.400) Pommerihe 8 2 2 ui Pr Hyp N ER 425 er Altdamm⸗Colberger Pr. Central⸗Bod. 167.006 = Maſchin. 
vom 5. Juli 1899. Breslauer 5 96,10 2 2 5% Water 2. || 88 pA. / Beier Fr. Sppolble Bank 1192208 Her Bazbın 
Caſſeler — Woſenſche 2 Portug. Staats⸗Anl. 4, 4 10180 0% Nidbr. Bt 3½ 95.008 Braunschweiger Reichsbank 153,50 G Hörderhütte A. 
2 Fiume „ % —— FPrebndde Aumän. Neil 183) 4 | —— Ip. Hip, db. 4 10970 » Landes. Rhein. Oppoth.-Bant | —— Hoffmann, Stärke 
Wechſel. er * „ x Ruff. conf. Anl. 1880 | 4 | 99,90 |Nhein.Weftf. Bde. 4 ee ee Enſch. A . Bent 151955 9 man. 
5 f r 2 ele 5 —.— Süchſi 3½ 97,756 Halb.-Blanfenb, Weſtdeutſche Ban 90G Ilſe, . 
Amſterdam 8 73 —.— 3 x en Rhein. u. Weſtf., g . 3 —.— S der 9 —— Magdeburg⸗Wittb. 90 5 Bodenered. 115,25 G A 
an. Plibe 1029 —— |Qalberftäbter 1607 ½ —— (Sächſſhe » „ rl 1864 | 5 1800.00. Sb. g. 000 54% 97,000) Sturgarb fin Eh a 
{ av. ä 14 94 8 —— 2 „. " 6 N ee Zu . ” „ . ” Pr. 
n 8 7 Henn prey S —.— 8 5 „ 3½ —— | „ Staats⸗Obl. 3½ —— Stett. Nat.-Oyp. 4½ 96,606 Schifffahrts⸗Aetien. Juduſtrie⸗Actien. e 
Waden 3 Stadt⸗Aul. 3½ —.— SSchlezw⸗Holſt.. 4 101,0 0 Schw. Hop, 10 4 0% „ 1 i ’ 
2 3 Mt.“ —— Hüldesheimer — 3½ 96,806 [Serb. Gd.⸗Pfdbr. 5 | 7,506) „ 8 3½ —. „Arge Dampfſch. 105,60 G 
Madrid 14g. —— (Kölner f —.— GBraunſch.⸗Lüneb. Sch. 3 462,700 Weſtd. Bde. 4 101,406 Breslauer Nhederei 148,006 
New⸗ vifta | —,— [Magdeburger ', 95,60 B Bremer Anleihe 1887 |3Yal —— 4 Chineſiſche Küſtenfahrer 75,00 
Paris 8 Tg.. —— Oſtpreuß. Prov.⸗Obl. 3½ 94,50 B Hambg. Staats⸗Anl. 3½ 5 PFS TE —Hamb.⸗Amerik. Packetf. 5 s 
er . 158805 Pommerſche 9706| „ 8 3 : Deutſche Eiſenb.⸗Aet. Nane 8 n ie 
Wien 9. N * 9,708 5 Anl. 2 Kette, Dampf⸗Elbſchifff. 
RE ee s we 88 20 Nachen⸗Mafteicht 120,00, Nordd. Lloyd .* e Un 
5 — fen. bie 10 50 . — |6elnproo 061. ns W 272000 Gummi 
Dr 1 F En 2 94,50 aun eig⸗ . „ 2 2 245,706 Fr Jute⸗Sp. 
— etersburg 8 Tg. 215.65 = ee Brölthaler —.— pe; 2 
: 3 Mt. 213400 Weſtftl. Prov. Anl. * —— Crefelder 108,506 Banf-Aetien, u eee e 
Warſchau u Ab, Cenh.7&.| —| 3108| — eee Accunmlator-Fabrit x Feb bee 
— ; 5 3 Iraer — 5 = „ 9 „Induſtrie 
VBanfbistont 2½ Lonbard ö.. Werther Pfandbriefe 5 119.25 Bab. Prüm-⸗Aul. 4 14200 [AnnhattsDefiau „515410020 @!9etberftabt-Aıti. Te ee l — — ne u 
Geldſorten 5 x 109,508 Branch. So ble = 120.50 „ 14 3 94500 Aber Bicen 165,40 |Berliner a 7 ns ne 119 780 5 
U DA 2 3½ 100.50 Cöln⸗Mind. Bram. 3½ 137.00 „ „ 1. 17 4 100,00 G Marienburg⸗Mlaw. ! „ Handels⸗Geſ. N Ct. N : a 
E00 %%% Briten  Bilenauunien [minenun: Sat, 
⸗Franes⸗Stücke . 87,30 Lü 8 „BB N 5 nk. 1 1 „ . sale . 
WVTCCCCCCCVVVVVETETCECCECCV 
Amen. Noten 447250 * or a Oldenburg. 10Th.-2.| 3 132.00. Dt. Gr. 4 * “en 5 110 40% Danziger Privatbank 135,75 Bielefeld, Maſch. 319,50 G, bert 
ar 4 2 Pommerſche „ 3½ 80765 Ausländiſche Anleihen. „ „ Pfandbr. 120,00 . 135,256 =, rege Fran Sog Pee 7K. „ Jnduſtrie 
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